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deren ſehr verwuͤſtetes Wohnhaus jedoch einer Haupt⸗Neparatur bedarf, ſoll im 

Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meifttierenden verkauft werden. 
Zur Abgabe der diesfälligen Kaufgebote haben wir einen Termin auf 
den 7. Januar 1832. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Aſſeſſor Strützkt ad unserer gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle ange ſetzt 

und laden Konffuſttge hiermit d zu vor, wobei wir bemerken, daß dem Melſtbie⸗ 

tenden der Zuſchlag ertbeils werten ſoll, wenn nicht geſetz iche Hinderniſſe eintreten. 

Die Taxe kann jederzeit in unſerer Registratur eingeſehen, die Kaufbedingungen 

aber ſollen im Licitations -Termine bekannt gemacht werden. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

a Gotthold. 


4019. Katſcher den 31. October 1831. Die dem Carl Adamietz geboͤ⸗ 
rige, zu Czienskowitz belegene und im Hypothekenbuche sub Nro. 42. verzelchnete 
Freihaͤuslerſtelle, welche gerichtlich auf 420 Rthlr. Courant gewuͤrdiget worden, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation oͤffentlich verkauft werdeu. Zu dies 
ſem Behufe iſt ein peremtoriſcher Termin auf A 

3 den 18, Januar 1832. 2 
loco Czienskowitz angeſetzt und werden zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch mit 
dem Bemerken eingeladen: daß der Zufehlag dem Meiſtbtetenden ertheilt werden 
ſoll, inſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme herbeiführen 
P Das Gerichtsamt der Herrſchaft Czienskowitz. Jonas. 


4002. Birawa am 7. November 1831. Die dem Zimmermann Andreas 
Dztuba elgenthuͤmlich gebörige, zu Jacobswalde, Coſeler Kreiſes, gelegene, im 
Hypothekenbuche noch nicht aufgefuͤhrte, auf 39 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Haͤuslerſtelle wird im Wege der Execution zum Öffentlichen Verkaufe geſtellt. Zu 
dieſem Ende ſieht ein peremtoriſcher Termin 

- den 24. Januar 1832. Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Jacobswalde an, zu welchem zahlungsfähige Kauftuſtige eingeladen wer⸗ 
den, Fuͤrſtl. Hehenlobeſches Gerichtsamt der Herrſchaft Stuwrugpig. 


4022. Bauer witz den 28. November 1831. Im Wege der Subhaſtatlon 
wird die hieſelbſt belegene und im Hppothekenbuche sub No 99, eingetragene, dem 
Joſeph Szefalla gehörige Poſſeſſton nebſt Zubebör, welche gerichtlich auf 195 Rth. 
8 Sgr. toxirt worden, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden feilzeſtellt und werden 
Kaufluſtige und Zahlungs fähige hierdurch zur Abgabe der Gebote auß 

i den z27ſten Januar 1832 
in die hieſige Gerichtskanzley mit dem Eroͤffnen vorgeladen, daß, wenn ſonſt kein 
geſetzliches Hinderniß obwaltet, dem Meifts und Beſtbietenden der Zuſchlag ers 
theilt werden wird. 
f KRoͤnnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


3745 Hir ſchberg den 25. October 1881. Zum notbwendigen öffentlichen 
Verkauf der sub Nro. 14. zu Nieder⸗ Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes — 


nen, dem Metchior Raupach gebörenden, und nach dem Ertragswerthe auf 503 
Rthir. 20 Sgr., nach dem Matertalwerthe auf 249 Rthlr. abgeſchaͤtzten Gärtuer⸗ 

ſtelle, iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf - 

den 28. Januar 1832 Nachmittags 2 Uhr 

in dem herrſchaft ichen Schloſſe zu Nieder s Berbisdorf angeſetzt. 

a Das Gerichts amt von Berbisdorf, Schoͤnauſchen a . 11 

f rufins. 


4027. Neumarkt den 31. October 1831. Die zu Schreibersdorf gelegene, 
lum Nachlaß des Franz Radler gehörige, auf 212 Rthl. abgeſchätzte Haͤnslerſtelle 
wird Schuldenhalber ſub haſtirt. Es iſt dazu Termin auf ' 

den 31. Januar 1832 Nachmittag um 3 Uhr 
angeſetzt, und es werden Kaufluſtige zur Abgade ihrer Gebote eingeladen. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


3913. Llebenthal den 22. October 1831. Das zu Schmottſeiffen sub 
No. 394. belegene Haus des Gottwald, welches auf 105 Rthlr. 10 Sgr. ortsge⸗ 
richtlich gewürdigt worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt. Kauflu⸗ 
flige haben ſich in dem zur Bietung anberaumten einzigen Termine 

den 8. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
bieſelbn im Gerichtsgebaͤude einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu ger 
wärtigen, daß dem Meifibtetenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß 
im Wege ſtehet, mit Einwinigung der Intereſſenteu ertheilt werden wird. A 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


3904. Feſtenberg den 5. November 1831. Das hieſelöſt sub Nro. 46. 
belegene, zum Nachlaß des Tuchmachermeifter Johann Friedrich Zodel gehörige 
Daus, welches auf 225 Rthl. gewuͤrdiget worden, ſoll Schuldenbalber ſubhaſtirt 
werden, und es It deshalb ein peremtortſcher Lieltortonstermin auf 
den 3. Fedruar a. f. Vormittag 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
8 noͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


3859. Goſchüt den 5. Novemder 1831. Dle zu Goſchuͤtzhammer, Wars 
kenbergſchen Kreiſes belegene, dem George Hoffrichter zugehorige Freiſtelle, welche 
auf 180 Reibl. gewürdiget worden, fol im Wege der Execution ſudhaſtirt werden, 
und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Lieltatlonstermin auf f 

i den 2. Februar a. f. Vormittags 9 Ubr 

- Mgefegt worden, wozu Kaufluſtige bierdurch eingeladen werden. 2 
Standesherrl. Gericht der Graͤflich v. Reichenbach freyen Standesherr⸗ 
70 21 2 ſchaft Gofchüg. 2 7 2 
3940, Sprotfau ben r. November 1831. Auf den Antrag der Erben fol 
Die ee des George Friedrich Seewald in Wittgendorf gehoͤrige Haͤus⸗ 
ernahrung, welche auf 497 Rthl. gerichtlich gewurdiget worden iſt, in dem = 
n 
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den 1. Februar 1832 Vormittags um 11 Uube 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Referendarlus Jakob anderaumten peremto⸗ 
riſchen Termine im Wege der freiwilligen Subhaſtarten öffentlich gegen Meiſtge⸗ 
bot verkauft werden. Wir laden zahlungsfaͤbige Kaufluſtige zu jenem Termine mit 
dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag dem Meilt- und Beſtbtetenden nach einge⸗ 
bholter Genehmigung der Intereſſesten, inſofern keine gefegliche Hinderniffe ent⸗ 
gegen ſtehen, wird ertheilt werden. 3 a 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


4982. Neurode den 1. November 1831. Das zu Ober- Hausdokf unter 
No. 32. liegende, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Bauer Joſeph Kaulſuß gehoͤrige, 
auf 615 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut ſoll Erbtheilungshalber 
in den dazu angeſetzten Licitationsterminen f 

dien 30. December e. a., 


den 27. Januat 1832 und 7 
| ce den 3 März 17832 um ro Uhr. eg 
wovon der letztere pereimtorifch ik, in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Hausdorf 
verkauft werden, und werden Kaufluſtige hierzu eingeladen. 15 
a Das Gerichts amt fuͤr Haus dorf. Held. 


3486. Freyſtadt den 7 October 1831. Das sub No. 161, hieſelbſt bele⸗ 
gene, und auf 245 Rthlr. 4 far, 8 pf. gerichtlich taxirte Schuhmacher Riopelſche 
Erbehaus wird durch nothwendige Subhaſtatlon verkauft, in dem einzigen Bie- 
tungstermine den 19. December e. Vormittags 10 Uhr . 
im Koͤnigl. Stadtgericht, welches beſitz⸗, cautions⸗ und zahlungsfaͤhigen Käufern 

hiermit bekannt gemacht wird. i 1 f 2 
270 13852 Köntgl. Land» und Stadtgericht. ' 


3034. Frankenſtein den 5. Auguſt 1831. Auf Autrag der Creditoren iſt 
die nothwendige Subhaſtation des sub Mo. 63, zu Frankenberg belegenen und 
auf 2021. Rthlr. 16 Sgr. abgefhägten Bauergutes und zweier Auengaͤrte ver⸗ 
füge worden, und beſitz und zahſungsfaͤhige Kauftuſtige werden hlerdurch eins 

geladen, in dem dieſerhalb auf 
455 105 den 27. October e., * 
ER den 29. December e., und peremtorie 
den 27. Februar 1832 Vormittags um 11 Uhr 
in unſerm Amtslocale vor dem Königl. Land» und Stadtgerichts⸗Direttor 
Herrn Neſſel anderaumten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
die Adjudication. des Fundi zu gewärtigen. a 2 
9 7637 1 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht. 


3594. Feſtenberg den 8. October 1831. Das hleſelbſt sub No. 218. bele⸗ 
gene, zum Nachlaß der Graupner Johann Gottlleb Oſchler ſch kyſchen Eheleute 
gehörige Haus, welches auf 210 Rihl. gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag 
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PR Erben ſubbaſtirt werden und es iſt deshalb ein peremtarifcher Bicitationsternrin 


> den 13. Januar a. f. Vormittag 9 Uhr ; 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
* Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 


3595. Feſtenberg den g. October 1831. Das hieſelbſt sub No. 16 b. gele- 


gene, zum Nachlaß der Anna Roſina verwittwet geweſene Pohl zuletzt verwittwet 


\ 


ſchen Kreiſes, gelegene, zum Nachlaß des Freimann Bartek Knorr gehoͤrlge Frei⸗ 


adſudicirt worden, fol wegen nicht vollfiändig geleiſteter Zahlung de fgeldes 


geweſeue Falkel geborne Anton gehörige Haus, welches auf 293 Rth. gewürdiget 


toriſcher Lieitatlonstermin auf 11 
N den 13. Januar a. f. Vormittag 9 Uhr 


worden, fol im Wege der Executlon ſubhaſtirt werden und es ift deshalb ein perem⸗ 


angeſetzt worden, wozu Kaufluſilgs hierdurch eingeladen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
3660. Goſchuͤtz den 18. October 1831. Die zu Wedels dorf, Wartenberg⸗ 


ſtelle, welche auf 180 Rihl. gewürdiget, und dem Thomas Schwinck für 30 Rth. 


anderweitig ſubhaſtirt werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Lieitatton 


8 
termin auf den 12. Januar a. f. Vormittags 9 Uhr 5 


angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


Standesherrzich Gericht der Graͤfl. v. Reichenbach freien Standes⸗ 
herrſchaft Goſchütz. SEE x 


3397. Carlstuh den agſten Septbr. 1831. Das zur Verlaſſenſchaft des 


Hanns Morezinek gehörige Bauergut zu Schwletz, Namslauſchen Krelſes 


wird in den Terminen: 
12 den 31, October, 5 
den 28. November und 
den 29. Decembr 


im Wege der freiwilligen Subhaſtation ausgeboten, und dieſes Kaufluſtigen 


bekannt gemacht. 5 
a ? Koͤnigl. Herzogl. Eugen Wuͤrttembergſches Juſtizamt. 


Vert 87. Parc witz den 2. Auguſt 1831. Zum nothwendigen öffentlichen 


kauf des im Liegnitzer Kreiſe belegenen, dem Lieutenant Gottſch all zuge⸗ 
boͤrigen, im Jahre 1825 auf 18,489, Rthl. 15 Sgr. gerichtlich gewürdigten Gu⸗ 


tes Ober ⸗Wangten nebſt Zubeboͤr, find drei Bietungstermine auf 


den 11. November c. a., 
den 11. Februar und u“ 
en 19. Mai 1832, jedesmal Vormittags 11 Uhr 


BR d 
im Hiefigen Gerichtslocal anberaumt worden, wozu demnach zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 


waſtige, die ſich mit Caution zu verſehen haben, eingeladen werden. 
f Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


12 71 3484. 


3484. Loslau den 28. Auguſt 1831. Auf den Antrag der Jakob Hoyka⸗ 
ſchen Erben ſubhaſtiren wir die in dem Dorfe Mſchanna, Aybnifer Krelſes, sub 
No. 19. gelegene, den gedachten Erben zugehörige Robolbauerſtelle nebſt Zubehör, 
Wir haben einen Bietungstermin und zwar auf 
- den ı7zten December 1831 
in loco Mſchanna anberaumt. Zahlungsfaͤhige Kaufluflige und Befigfählge wer⸗ 
den demnach hierdurch mit der Aufforderung vorgeladen, in dieſem Termine ihre 
Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meift: und Beſtbtetenden das 
Grundſtuͤck zugeſchlagen werden wird, infoferm nicht geſetzliche Hinderniſſe eine 
Ausnabme zulaſſen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur elngeſehen werden. i 

\ Das Gerichtsamt Mſchanna. Kuͤch ler. 


3431. Schoͤnau den 28. Septbr. 1831. Das zum Nachlaſſe der Jobanne 
Eleonore verwit Tagelöhner Otto geb. Bittner gehörige sub No. 106. hieſeldſt 
gelegene, nach dem Materiallenwerth auf 120 Rihl., nach dem Nutzungsertrage 
aber all ss Meblr 8 fer. 4 pf. gerichtlich taxirte Wohnhaus ſammt Gaͤrtel ſoll 
m Wege der nothwendigen Sudhaſtation veräußert werden. Der Bietungstermin 


iſt auß 5 

den 20. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
in dem hieſigen Stadtgerichtszimmer angeſetzt worden, wozu zablungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige unter der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den 
Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme verſtatten ſollen. Taxe und Bedingungen find in der Regiſtratur eins- 
zuſehen. Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. Brun. 


3001. Nimptſch den 18. Auguſt 1831. Das sub Nro. 27. zu Karzen 
hiefigen Kreiſes belegene, dem Bauer Döring gehoͤrige, gerichtlich auf 2705 Rih⸗ 
1 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Bauergut ſoll in den hiezu N 

: auf den 7, November c., 
auf den 7. Januar k J., 
i auf den 8. Marz k. J. f 
anberaumten Terminen, von denen der letztere peremtoriſche an Ort und Stelle 
anſteht, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon ‘Öffentlich an den Meiftz und 
Beſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadt⸗Gericht. N f 


3471. Schloß Ratibor den 18. September 1831. Die von der Johanng 
Pawliga sub hasta erworbne Frelhäuslerſtelle sub Nro. 58. zu Hammer fol 
wegen nicht erfolgter Zahlung der Kaufgelder reſubhaſtirt werden, und der per⸗ 
emtoriſche Bietungs⸗ Termin ſteht auf 1 } | 

den 19. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
in loco Hammer an, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 
Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. i 
De 3487 


3487 Liegnitz den 14. September 18371. Zum Öffentlichen Verkauf der 
Frelgärtnerſtelle No. 9. und der Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 26. zu Liebenau von denen 
dle erſte auf 900 Rthl. und die letztere auf 400 Rth. gerichtlich gewuͤrdiget worden, 

aden wir einen peremtoriſchen Bietungs Termin auf f ; 
l den 19. December c. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem ernannten Deputato, Herrn Land- und Stadtgerichts, Aſſeſſor Roſeno 

anberaumt. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


3583. Lö wen den 29. Septbr. 1831. Der zu Jacobsdorf, Falkenberger 
Kreiſes sub Mo, 30, gelegene Kretſcham mit Schlacht⸗, Back⸗ und Schankgerech 
tigkeit, wozu incl. Garten und Bauplatz, circa 16 Morgen Land gehoͤren, und 
welche auf 783 Nihlr. 7 for. 4 pf. gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, foll auf den 
Antrag eines Nealgläubigers oͤffentlich berkauft werden. Zu dieſem Behufe haben 
wir 3 Bietungstermine auf 

den 27. November, S 
den 28 December 1831., und 
den 26. Januar 1832, 
wovon der Letztere peremtoriſch iſt, erſtere deide an der gewöhnlichen Berichtes 
ſtaͤtte zu Löwen, Legteren aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Jacobsdorf 
anberaumt. Hierzu laden wir Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge unter der Verſi⸗ 
cherung hiermit ein, daß der Meiſt und Beſtbietende, falls kein geſetzlich zuläßiges 
Inderniß.eine Ausnahme nothwendig macht, mit Zuflimmung der Real-Credi⸗ 
toren den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur nach⸗ 
geſehen werden, woſeloſt auch die nähern Bedingungen zu erfahren find, 
d Das Graͤflich von Pückler Jacobsdorfer 1 pr 
r iehmelt. 


3301. Breslau den 9. September 1831. Das unterzeichnete Juſtizamt 
wacht biermit oͤffentlich bekannt, daß die zum Nachlaſſe des in der Stadt Wanſen 
eiſtorbenen Bürger Michael Rodeh au gehörige, sub No 3. zu Halbendorf gele⸗ 
dene Aequivalent Acker⸗Parcelle von einem Morgen, welche orts gerichtlich auf 
ar Rih. 10 for. gewuͤrdiget iſt, auf den Antrag der Erben freiwillig ſubhaſt ert wird, 
Wo ladet bg» und zahlungsfähige Käufer ein, in dem einzigen peremtoriſchen 

etungs⸗ Termine, ö ; 
in den 14. December d. J. Vormittags ro Uhr 
den Jerer Gerichtsſtelle zu Biſchwitz ſich einzuſtuden, ihre Gebote abzugeben und 
Erb flag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden nach erfolgter Einwilligung der 
en und des obervormundſchaftitchen Gerichts, zu gewaͤrtigen. 
Suflizamt der Graf Pork von Wartenburgſchen Herrſchaften Wanſen 
und Zuͤlzhof. 8 


berg, 247: Löwenberg den 24. October 1831. Das Reichsgrafl. v. Franken⸗ 
dase Gerichts amt Groß⸗ Hartmannsdorf ſubhaſtirt das in der Ober⸗Gemeinde 
ſt sub Nro. 104. belegene, auf 60 Kehle, gerichtlich gewuͤrdigte Be 


Gottlob Gerlach, ad instantiam eines Realglaͤubigers, und fordert Bietungslu⸗ 
ſiige auf, in termino ? 
den 5 Januar 1832 Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Gerichtsamte in der Warthauer Kanzley Ihre Gebote abzugeben, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu ges 
waͤrligen. Das Reichsgraͤflich von Frankendergſche Gerichtsamt Groß⸗ 
Hartmannsdorf. f Streckenbach. 


; 3759. Blrama am 22. October 1831. Das den Apollonia Müllerſchen 
Eheleuten eigenthuͤmlich gehörige, in der Feldmark von Birawa, Coſeler Kreiſes, 
gelegene, im Hypothekenbuche unter der Nummer 127, aufgeführte, auf 110 Rth. 
12 gr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück wird Behufs der Erbtheilung zum 
Öffentlichen Verkaufe geſtellt. Zu dieſem Ende ſtebt ein peremtoriſches Termin 
den 16. Januar k, J. 
ale dienen Gerichtskanzlei an, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingela⸗ 
werden. 
Fürſtl. Hohenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Slawenezitz 


3596. Feſtenberg den 8. October 1831. Das hieſelbſt sub No. 5 5. bele⸗ 
gene, dem Tuchmacher⸗Meiſter Benjamin Gottfried Wenge zugehörige Haus, 
welches auf 774 Rthlr. gewürdiget worden, fol im Wege der Executlon ſubhaſtirt 
werden und es fi deshalb ein peremtoriſcher Licitatlonstermin auf 8 

2 den 13. Januar f. Vormittag 9 Uhr 
angeſetzt worden, woln Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
3 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


3086. Hirſchberg den 7. October 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Nro. 104, hieſelbſt gelegene, auf 206 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus in 
termino den 9 Jannar 1832 Ru 
als dein einzigen Vietungstermine im Wege der nothwendigen Subhaflatien oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden ſoll. ; 

Koͤuigl. Preuß. Sands und Staͤdtgericht. 
" e Baumeiſter. 


Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 26. November 1831 

Hoͤchſtet. Mittlerer. Niedrigfier 
Walzen: 2 Rep, — igr.— pfe| 1 Rıh. 22 fgr, — pf. 1 Med. 14 (gr, — pf. 
Roggen: 1 Rib. 23 gr. — pf.] 1 Rth. 16 fgr. 6 pf. 1 gh. 9 gr. 6 pf. 
Gerſte: 1 Nth. 6 ſgr. — pf. t Rth. 3 far. 3 pf.] 1 Rth. — gr. 6 pf. 
Hafer: — Rth. 24 [gr. 6 pf. — Rth. 22 far. 9 pf. — th. 21 [gr. — pf. 
Erbſen: — Ri, — far — pf. — Rth. — ſgr. — pf. — Rih. — ſgr. — pf 
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vom 28. November 1831. 


Subhaſtations Patente. 


: 2290. Glogau den 17. Juny 183m. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das an der kleinen Oder⸗ 
gaſſe hieſelbſt belegene, dem Tiſchlermeiſter Ktesling geboͤrige Haus sub No. 475. 
welches auf 4872 Rihlr. 4 Ser 8 Pf. Courant gewuͤrdigt worden iſt, auf den 
Antrag einiger Realcreditoren öffentlich verkauft werden ſoll, und * die 


— 


der 30, Aug ſt, 
der 1. November und 
der 29. December a, e. 


zu Bietungsterminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes Grundſtück zu kaufen geſonnen und zahlungsfahig find, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Übr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Scholz 
im hieſitgen Stadtgericht entweder peyſoͤnlich, oder durch gehörig legitimirte Be⸗ 
vellinächtigte elnzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Meifts und Befls 
bietenden der Zuſchlag erfolgen wird. 8 N 
3788. Goldberg den 1. October 1831. Das zu Goldberg unter No. 136 
belegene „ dem Schub macher Gebauer geboͤrige Haus, welches nach der gerichtli⸗ 
en Texe nach dem Bauwerthe auf 313 Atht und nach dem Extrage auf 314 Athl. 
20 Sgr. gewürdiat worden, wird zum nothwendigen offentlichen Verkauf geſtellt. 
Demnach werden alte, welche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen And, hierdurch 
Alle en ſich in dem vor dem Deputirten, Herrn Land und Stadtgerichts⸗ 
eſſor Eitner 5 5 Sau 
r den 14. Januar 1832 Nachmittags 4 Uhr 2 
angeſetzten einzigen Bletüngstermin, der peremtoriſch iR, im Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. e 
n König. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. Sub 
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3927. Guhrau den 25. Octobet 1831. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgerichte wird hierdurch bikannt gemacht, daß nachdem auf den Antrag der 
Erben über den Nachlaß des hier verſtorbenen Schuhmachers Carl Ernſt Hoff 
mann der erbſchaftliche Eiquidationg + Prozeß eroͤffnet worden, ſowohl zur Liqult 
dation und Verification der Forderungen, als auch zum offentlichen Verkaufe des 
zum Nachlaſſe gehoͤrlgen, sub Nro. 170. bier belegene, auf 181 Rthlr. 10 Sgr. 
gerichtlich gewuͤrdigten Hauſes und der Schuhbank gerechtigkeit Nro. 13. ein Terz 
min auf den 28. Januar 1832. Vormittags 10 Ubr 

fm Stadtgerichts⸗Locale vor dem ernannten Deputirten, Herrn Stadigerichtds 
Aſſeſſor Neumann anderaumt worden it, Wir laden daher nicht nur alle diejeni⸗ 
gen, welche Anſprüche an den Nachlaß zu haben vermeinen, in demſelben entwe⸗ 
der perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige gehörig legitlmirte Bevollmächtigte, 
zu welchen ihnen der Juſtiz⸗Commiſſar Nagel in Woblau in Vorſchlag gebracht 
wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen mit Angabe der etwaigen Vorzugsrechte 
anzuzetgen und zu beſcheinigeu, und die weitern Verhandlungen zu gewartigen, 
hiermit unter der Verwarnung vor, daß die Aus bleibenden ihrer etwatgen Vor⸗ 
zugsrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach 
Detriedigung der erſchlenenen Gläubiger übrig geblleben, verwieſen werden ſollen, 
ſondern fordern auch Kaufluſtige auf, in dieſem gleichzeitig peremtoriſchen Bier 
tungstermine ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, 
inſof eu nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Meifts und 
Deſtbietenden der Zuſchlag des Hauſes und der Schuhbankgerechtigkelt erfolgen 
wird. Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 


oz. Neiſſe den 17. November 1831. Von dem Juſtizamte det Rittergu⸗ 
tes Groß. Mablendorf, Falkenberger Krelſts, it zum Öffentlichen Verkauf der 
Jeſepb Gedauerſchen Freigaͤrtnerſtelle Nro. 21. zu Groß- Mahlendorf, welche uns 
term 9. October a. c. nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 290 Rihl. Cou⸗ 
rant abgeſchatzt worden, ein Licitationstermin auf 5 
„ den ficbenten Februar 1832 Vormittags um 9 Ubr 
in loco Groß s Mahlendorf feſtgeſetzt, und es werden alle Raufliedhaber, welche 
8 Deſitz⸗ und Zablangsfäbigkelt glaubhaft nachweiſen konnen, zu Abgabe Ihrer 
Gebote mit dem Bemerk en vorgeladen, dig nach erfolgter Genehmigung der Real⸗ 
gläubiger dieſer Fundus obafehlbar dem Meiſibletenden zugeſchlagen und auf dle 
eiwa nach dem Termine elnkommenden boͤheren Gebote nicht welter reſlectirt werden 
wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 
Gr Auch haben ſich in dieſem Termine alle Diejenigen, welche aus irgend elnem 
unde an den ſubhaſtlrten Fundum Realanſprüſche zu haben glauben und aus dem 
Hyporbekenbuche nicht conſtiren, zu melden, ihre Antpruͤche rechtsgültig nachzu⸗ 
Bee a eee gewaͤrtigen, datz ſie nach erfolgter . 
} en den neuen Beſitzer, in fo weit ſolche den Fun dum angeben 
nicht weiter gehört werden 3 N N l 8 


Das Gerichts amt RETRO = da oe, 


„ a 
Edictal» Citationen. 


4010 Breslau den 3. Novbr, 1831. Ueber den Nachlaß des 

am 14. Mai d. J. zu Frankenſtein ab intestato verſtorbenen Koͤnigl. 

Juſtiz⸗Rathes Carl Neudeck iſt heute der erbpſchaftliche Liquidation 

rozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht 
au 13 März 1832 Vormittags 10 Uhr 

an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Hrn. Schaubert im Par⸗ 

theienzimmer des hieſigen Ober-Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Ter⸗ 

mine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 

und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 

der ſich meldenden Glähbiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. ER 

Königl. Preuß, Ober» Landesgericht von Sihlefien. 
’ | Falkenhauſen. 


3926. Gubran den 13. October 1831. Nachdem auf den Antrag der 
Erden über den Nachlaß des bie felbſt verſtorbenen Scharfrichters und Stock⸗ 
Meifters Franz Joſeph kange der erbſchaftliche Liguldattonsprofeß eröffnet wor⸗ 
den iſt, fo werden alle diejenigen, welche Auſprüͤche irgend einer Art an den 
Nachlaß deſſelben zu haben vermeinen, vorgeladen, in termine liquidalionis 
ot verificationis auf ; BEE? 

l den 25. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr — ; 
dor dem Deputirten, Herrn Gtadtgericts: Affefor Neumann zur Anmeldun 
und Juſtificirang Ihrer Forderungen, Angabe der etwaigen Vorzugsrechte und 
boelngung der in Urkunden und Schriften deſſebenden Beweismittel entweder 
in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu übnen der Ju⸗ 
du, Commiſfar N gel in Woblau vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, die aus⸗ 

lelbenden Gläubiger baben zu gewaͤrtigen, daß fie ihrer etwalgen Vorrechte 

Nr vertuſſig erklärt und mitt ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 

Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig 

bleiben möchte, werden verwieſen werden. ” 3 
* Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der 80. Habelſchwerdt in der Grafſchaft Glatz am 26. October 1837. 
1 er am 22, November 1796 in Kteslingswalde gedorne, vormalige Schul⸗Ad⸗ 
uvant Anton Els ler, welcher im Jabre 1811 aus dem Stockbauſe in Gag 
dau ichen ij; und ferdem von feinem Leben. und Aufenthalte keine Nachricht 
degeben bat, fo wle deſſen undetannte Erden und Erbnedmer werden hlerdurch 
aufgeſordert, fi innerhalb 9 Monaten, und fpätefiens in dem 
am 10. September k, Vormittags 11 Uhr 


x 
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in der Kanzley zu Klcsllugswalde anſtehenden Term'ne ſchriftlich oder perſoͤnlich 
zu melden und weitere Anmweifung , entgegengeſetzten Falls aber zu gewaͤrtigen, 
daß er für todt erklart und das zuruckgelaſſene Vermögen fernen naͤchſten be⸗ 
kannten legitim ten Erben ausgeantwertet werden wird. e | 
Das Reichsgrafl. Wilhelm v. Magnisſche Gerichtsamt der Hert⸗ 
ſchaft Kieslingswalde. 


3048. Mili ſch den 17. Auguſt 1831. Nachdem über das Vermögen des 
Kaufmann Ernſt Meisner hleſelbſt der Concurs ausgebrochen, und die Eroͤffaung 
deſſelben auf die Mirtagsſtande des 1. Auguſt 1831. feſtgeſetzt worden, ſo haben 
wir einen Termin zur Anmeldung und zum Nach weiſe der Aufprüche Seitens der 
Gläubiger an die gedachte, mit 3680 Rib. a fgr 3 pf. Actlots und mit 5308 Rth 
1 for. 3 pf. Schulden abſchließende Maſſe, auf 


den 19. December at Vormittags um 9 Uhr m 


im hieſigen Stadtgerichts⸗Locale anderaumt. Es werden demnach die ſämmtlichen 
unbekannten Gläubiger bierdurch vorgetaden, in dieſem Termine entweder in Pers 
fon, oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen beim Mangel an 
Bekanntſchaft der Herr Secretalr Andreaß und Actuarius Weidlich hieſelbſt vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, unter der Warnung, daß diejenigen, welche in 
diefem Termin nicht erſcheinen, oder ihre Forderungen an die Concursmaſſe bis 
dahin auch nicht ſchriftlich anmelden ſollten, mit ihren Forderungen an die Maſſe 
in Gemaͤß heit des Geſetzes vom 16 May ı825 ſofort präcludict werden, und lhnen 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

König). Preuß. Stadtgericht. Löwe, 


2505. Breslau den 26. Juni 1831. Dem Anton Furchner 
aus Alt: Schliefa, fol fein Vermögen. in termino 
: den gaaſten April 1832 
zu Alt: Schliefa aus geantwortet werden; wir laden ihn nebſt feinen et⸗ 
wanigen unbekannten Erben hierzu vor, widrigenfalls er fuͤr todt erklaͤrt 
und über fein Vermögen anderweitig verfügt werden ſoll. | 
Das Rittmeiſter v. Studnitz Alt Schlieſaer Gerichtsamt. 


3224. Pohlniſch⸗Wartenberg den 10. September 1831. Am 24. April 
d. J. ſtarb hieſelbſt zu Pohlniſch⸗Wartenberg die Sophte Tugendreich verw. Cal⸗ 
culator Brand ged. Wil ſchke, ohne Hinterlaſſang eines Teſtaments und ohne, 
daß ſich bisher Jemand gemeldet, welcher ein getetzliches Erbrecht auf deren Nach- 

laß darzuthun vermacht hätte, Auf den Antrag des diefem Nachlaß bestellten Eus 
ratori werden nun die undekannten Erben der verwit. Kalkulator Brand geb. 
1 11 oͤffentuch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
em auf 5 a f . 

2 den 
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105 Verordnung vom 16. May 1825, ſofort nach abgehaltenem Termin durch Abs 
ſaſſung des Präcluſtons⸗ Erkenntniſſes erfolgen wird. a R 
j Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


3110. Nicolai den 22. Auguſt 1831. Nachdem auf den Antrag der Bes 
efteſal Erben des Bäcker Mathlas Brychey bieſelbſt der erbſchaftliche Ligulda⸗ 
hä tet durch die heutige Verfügung eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche 

u 


7 iger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, längflens 
ber in dem anf r ix r 4 


1 


— 


12, December c. Nachmittags 2 Uhr 


tm b Den ritt a 
anz leſigen Stadtgerichtsgedaͤude anderaumten Termine ihre Anſprüche gebührend 


delt elden und nachſuwetſen. Diejentsen, welche dies unterlaſſen, trift der Nach⸗ 
Ba daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte perkuſtlg erklärt, und mit ihren Kor 
uͤngen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 


von 


A 


4 


RE 


von ber Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. Unbekannte oder 
perſoͤnlich zu erſcheinen Verhinderte konnen bei dem Mangel bier fungirender Juſtli⸗ 
Tommiſſarlen, die Zuordnung eines Official’ Aſſiſtenten bey uns nachſuchen. 
Fauͤrſilich Anhalt⸗Coͤthen Pleßner Stabtgericht. wu 
tuͤndel. 


38695. Glogau den 2. September 1831. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 

Ober ⸗ Landesgericht wird bekannt gemacht, daß über das Vermögen der vorma⸗ 
ligen Prloat⸗Land⸗Schloſſen⸗Soeietät vorwaltenden Infufftcienz wegen 
auf den Antrag der Gläubiger Concurs eroͤffnet, deſſen Anfang auf Die Mittags⸗ 
ſtunde des heutigen Tages feſtgeſetzt worden iſt. Alle etwanige unbekannte Gläur 
bieer der gedachten Sotietät werden daher vorgeladen, in termino 

a den 25. Januar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Dber s Landesgerichts » Affeffor Graf zu Dohna auf dem 
Schloſſe hieſelbſt entweder petſoͤnlich, oder durch mit vollſtändiger Inſormatlon 
und geſetzlicher Vollmacht verſebene Mandatarten aus der Zahl ber biefigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen, von den bei etwaniger Undekanntſchaft die J. C. Raͤthe, Baſ⸗ 
fenge, Fichtner und Treutler, und die J. C. Wunſch und Juͤngel in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu 
beſchelnlgen, ſich auch über die Beibehaltung des vorläufig beſtellten Interims⸗ 
Caratoris, J. E Neumann, zu erklärer, oder auch ihre Wahl auf einen andern 
der bleſigen Juſtlzcommiſſarien zu richten, und demnaͤchſt das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. Beſonders iſt es, indem zugleich im Termine und kuͤnftighta Über mehrere 
Gegenſtande ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich, daß dle 
Glaͤubiger, in ſofern fie den Verhandlungen nicht perfönlich beiwobnen koͤnnen, 
einen Mandat ar mit gerichtlicher, aller etwa vorkommende Gegenſtände und Des 
liberntlonen umfaſſenden Special : Vollmacht verſehen, ſonſt fie bei allen derglel⸗ 
chen Dellberatlonen und Beſchluſſen gar nicht weiter zugezogen, vielmehr als 
den Beſchlüſſen der übrigen Gläubiger und den hierauf zu treffenden Verfuͤ⸗ 
gungen beiſtimmend geachtet werden ſollen. Diejenigen Gläubiger, welche ſich 
bis zu oder in dem Termin nicht melden, werden bald nach demſelben in Gemaͤß⸗ 
belt der Allerbochſten Koͤntgl. Cabinets⸗Ordre vom 16. Mai 1825, mit allen ihrem 
Anſprüchen an die Maſſe praͤcludirt, und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen 
Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Königl. Preuß. Ober » Landesgericht von Niederſchleſien und der 55 
j v. Goͤtze. 


— 


— 
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9 Offene Aer r e ſt e. 


3694. Glogau den 2. September 1831. Da über das Vermögen der vor⸗ 
maligen Peioat⸗ kand⸗Schloſſen⸗ Societät dato der Concurs eröffnet worden iſt, 
ſo wird allen denen, welche von derſelben Gelder binter ſich baden, oder Beiträge 
an dleſelbe zu entrichten haben, angedeutet, hiervon an Niemand etwas zu af 2 

ad 


* 


Abfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ober = Landesgericht davon ſofort treulſch 


baer zu machen, und die Gelder oder ruͤckſtaͤndige Beiträge jedoch mit Ver be⸗ 
alt ihrer daron habenden Rechte in das hiefige gerichtliche Depofitum abzuliefern, 


wobei dieſelden gewarnt werden, daß, wenn dennoch an Jemand etwas gezahlt 
oder aus geantwortet wurde, dieſes für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
er Concursmaſſe anderweit beigerrieben, wenn aber der Inbaber folder Gelder 


ar ſogar verſchweigen oder zurückhalten ſollte, derſelbe noch außerdem ſeines 
aran habenden Unterpfand⸗ und ondern Rechtes fur verluſtig erfiärt werden wird. 


Koͤnigl. Preuß. Oder» Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und ra 


Au, 25, Glogau den 28. November 1831. Da über das Vermögen der 
Nlttätbin von Hartmann geb. Krauſe auf Biegnitz auf den Antrag des Kanzlei⸗ 
Neſpector und Kaſſen⸗Controlleur Walter dato der Concurs eriffnet worden eit, 
I wird allen denen, welche von derſelden Gelder, Sachen, Effecten oder Brlef⸗ 
aften hinter ich haben, angedeutet, biervon an Niemand etwas zu verab folgen, 
j Amehr davon ſofor: treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, 
bose mit Vorbehalt ihrer daran hudenden Rechte, in das hieſige gerichtliche Des 
oſſtum abzultefern, wobei dieſelben gewarnt werden, daß, wenn dennach an Je⸗ 
u) etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht gefehtben geach⸗ 
Gap zum Beſten der Concursmaſſe anderweit beigzteicben, wenn aber der In⸗ 
aber ſolcher Gelder und Sachen dieſe ſogar verſchweigen oder zurückbalten ſollte, 
fi felbe noch außerdem feines daran habenden Unterpfand s und andern Rechtes 
Ar vertuſtlg erklart werden wird. 


Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſi eg. 
2 5 v. Goͤtze. Gr 


— 


Aufgebot verlorner Hypotheken = Inftrumente, 


erb 3962. Breslau den 28. October 1831. Auf der den Gortlieb Rudelſchen 
te en in Gemeinſchaft zugehörigen Frelgartnerſtelle Nro. 17. zu Herrnprotfch haf⸗ 
in Rubr. III. sub Nro. T, zufolge Schuldverſchreibung vom 12. Juli 1796. 
Parti cessione des Chriflian Gotelteb Hanfel vom 18. October 1797 fuͤr den 
gartkramer, Aelteſten Johann Gottlieb Waldt ex decreto vom 21. October 1797. 
I. pro Cent Verzluſung 176 Rthlr. Capital. Nach der Angabe der gegenwär⸗ 


gen Beſitzer des verpiändeten Grundſtuͤcks ſoll das Capital laͤngſt zurückgezahlt 


5 und das darüber ſprechende Hypotbeken Inſtrument mit der auf demſelben 
Br udlichen außergerichtlichen Quittung des Johann Gottlieb Waldt de dato Bres - 
lich den 6, Juli 1799. baben dieſelden zu den Acten überreicht, ohne die gericht⸗ 
W > Recognition dieſer Privarquittung von den Erben des inzwiſchen verſtorbenen 

aldt dei der Undekanntſchaft deren Aufenthaltorts befchaffen zu können. Auf 


Antrag der Rudelſchen Erben werden daher alle diejenigen, die aus aa einem 
5 n a Srun⸗ 


— 


y 
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Grunde Anſpruͤche an beſagtes Capital und Inſtrument als Erben oder Ceſſionarten 
des Portkraͤmer⸗Aelteſten Johann Gottlieb Waldt oder ſonſtigem Rechtsgrunde 
zu haben vermeinen, aufgefordert, innerhalb dreier Monate, längfteng aber in 
dem auf den 7. März 1832. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Hahn angeſetzten Termine ihr Eigenthumsrecht anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenſalls fie damit präcludirt und mit Caſſation des In⸗ 
firuments und Loͤſchung der Poſt im Hypotdekenouche dem Antrage gemäß, vers, 
fahren werden wird. Uebrigens werden die Herrn Juſtiz-Commiſſarien Hahn 
und Krull zur etwa nöthigen Bevollmächtigung vorgeſchlagen. 
g Königl. Fand: und Stadtgerſcht. g 

4031. Ober ⸗ Glogau den 2g. October 1831. Auf der Bauerſelle No. 17. 
zu Hinterdorf baſtet für den Häusler Joſevh Kuzta an Erbes, Abſtands⸗ und 
Hochzeitsgeldern zufolge Hypottzeken⸗Inſruments vom 2 October 1803., welches 
ein Duplikat des zwiſchen den Mathes Kuztaſchen Erben und dem Andreas Kuzis 
abgeſchloſſenen Kauſconttacts iſt und des Hypotheken⸗Schelns vom 11. November 
1803. ein Capital von 92 Ntbr. 12 Sgr. 85 Pf. Das Capftal if dereits bezahlt, 
das dariiber ſprechende Inſtrument aber verloren gegangen. Auf Ant ag der Jo⸗ 
ſeph und Joſepha Nowagſcheu Eheleute werden alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde Auſprüche ap beſagtes Capital und Inſtrument zu haben vermelnen, 
aufgefordert, in dem F 

dien 20. Februar 1832. Vormittags 9 ubr 

auf hiefigem Marbbaufe vor dem Deputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Viola anſtebenden Termine ihr Eigenthumsrecht ar zumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, wiortgenfalls ſie damit präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt, das Inſtrument amortiſtrt und die Poſt im Hypothekenduchs gelöfcht wer⸗ 


den wird. 
se. i Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


u ee EEE 
3985. Bredlan den 20. Robbr. 1731. Es ſollen am agſten d. M. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr und an den folgenden Tagen in 
dem Hauſe Nro, 16. Graupengaſſe, die zum Nachlaſſe des Particuller Raphael 
Wolff Guns derg gedoͤrlgen Effketen, beſtehend in Gold, Silber, Uhren, Porzel⸗ 
lala, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Leib⸗, Bett ⸗ und Tiſch waͤſche, Betlen, Kiel 
dung Rilke, Meubles und Buͤchern, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
er nt verſteigert werden. 


2 Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts. 

— ———ñ4 E n r 7 

— Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaften. 

3706. Grünberg den 22. October 1831. Es wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß die majoren erklärte Frau Kaufmann Enamann, Jultane Auguſſe 

RMoſolſe geb. Sucker, mit ihrem Ehegatten Herrn Kaufmann Carl Engmann die 
hier deſt hende Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
2 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
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Aker Subhaſtat lions ⸗ Patente. TE 
3912. Sagan den 13. October 1831. Auf, den Antrag der Erben des hier 
verſtordenen Tuchmacher Benjamin Got lob Gude in das zu deſſen Nachlaſſe ges 
börtge im ſogenannten Parchen hieſeldſt detegene Wohnhaus Nie, 398., welches 
gerichtlich auf 30 Rthlr. 15 far. gewuͤrdiget worden, zum oͤffentlichen nothwendi⸗ 
gen Verkauf ausgeſtellt, und ein einziger Bietungstermin auf an de 

$ den 19. December Vormittags ıo uhr 
vor unſcrem Deputlrten, Sradtgerichts : Aſſeſſor Becker anberaumt worden, zu 
welchem alle beſitz⸗ und zablungsfaͤbige Kauffuſtige vorgeladen werden, ihre Ger 
bote abzugeben und den Zuſchlag des Hauſes zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. nr 
er Das Gericht der Stadt Sagan. Muller. 

3861, Retinerz den 1. Nover. 1837. Das sub No. 32. des H ot 
Buches zu Meiner; beiegene brauberechligte Haus, welches außer Baus und 
Schindelpolz auch jahrlich 6 Klaftern Brennholz erhält, zu welchem ein Garten 
und zwei Pflangbeete geboren, deſſen Werth gerich tuch auf 404 Mthlr. 16 fer. 
8 pf. feſtgelleut worden, ſoll auf Antrag eines immittirten Gläubigers ſubha⸗ 
Ries werden. Zu dem in unſerem Gerichts Locale auf n a 

den 7. Februar 1832 Nachmittags 4 Uhr 
Auderaumten Termine laden wir beſiß⸗ und zahlungsfähtge Kanfluflige mit dem 
Demerken ein, daß die Taxe in der Reglſtratur des Gerichts eingeſeben werden 
2 Übrigens dem Beilbieter, ſofern nicht gesetzliche Anſlaͤnde eine Ausnahme 
estünden, unverzüglich der Zuſchlag ertheut werden ſoll. 3 5 
Königl. Preuß. combinirtes Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 
4057. Glogau den 1. Nosbr 1831. Von dem Königl. Land- und Stadt 
| gericht zu Groß Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Toͤpferſche 
ſitzung und Fiſchermelſterey No. 13. auf dem biefigen Dohme, welche auf 
33 Atbl. 28 (gr. 1 pf. Courant gewürdigt worden iſt, auf den 11. Februar 1832. 
Ennuch verkauft werden ſoll. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes 
undſtuct zu kaufen geſonnen und zahlungsfäbg ind, hierdurch aufgefordert, 
5 in dem gedachten Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vorminags um ro Uhr 
or dem zum Depulato ernannten Hrn. Aſſeſſor Fiſcher im biefigen Grantgerishie 
entweder perſöniich oder durch gehörig legirimirte Bevoumächrigte 8 
t 


6 
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ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſlotletenden der Zu lag erfolgen wird. f 
4041. Grottkau den igten Noobr. 1831. Im Wege der Execution haden 
toir zur Subhaſtatton der Toeteſia Steiner angehörigen Grundſtücke, namlich: 
) des hieſelbſt auf dem Ringe delegenen, auf 537 Rthl. 18 [gr, ad geſchaͤtzten 
branberechtigten Hauſes nebſt dazu g Weich s Sehe Breslauer Maas Vieh⸗ 
weide Acker und f = 
2) des zu Grottkau auf dau Krippendorfet Felde vor dem Breslauer Thote 
belegenen, auf 101 Rthlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzten Ackerſtuͤcks don 2 Scheffel Bres⸗ 
lauer Maas, die vicitationstermine auf 8 
58 den 26. Dechr. 183 ., 
den 23. Januar 1832. und peremtoriſch 
2 8 den 20. Februar 1832. Vormittags um 10 Uhr i 
auf dem Stadtgerichts Locale hieſelbſt anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige zur Abgabe ihrer Gebote hiermit eingeladen werden, 
Bla gas. Koͤnigl. Gericht der Stadt. 1816 5 
4030, Zülf den 19. December 1831. Der hier vor bem Neuſtädter Thore 
en der Stadtmauer sub Ro. 4. belgene, dem Handelsmann Lachmaun Kaſſel zus 
gehoͤrige, auf 100 Nehlr. gerichtlich angefhägre Wallgarten, welcher 38 Schritt 
lang und 20 Schritt breit iſt, und 40 Stuͤck tragbare Obſtbaume enthalt, fol in 
termino peremlorio j a 
1825 f den 6. Februar 1832. 
öffentlich meiſtbietend von uns verkauft werden. Dazu werden befigs und zah⸗ 
lungsfaͤbige Käufer mit dem Bemerken bierdurch eingeladen, daß, wenn nicht 
iche Umſtände eine Aus nahme erheiſchen, der Zuſchlag des Grundſtuͤcks an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zablung des Licitt ſoſort erfolgt, a 
NEIL TEEN ET Xoͤnial. Preuß. Stadtgericht. e 
3811. Breslau den 25. October 1831. Daß auf dem Vincenz⸗Elblug 
o. 141. des Se orbekenbußs, an der Grenze von Wilhelmsruh belegege Acker⸗ 
Grundſtück, diet Magdeburgſche Morgen groß und zum Nachlaß des Erbfißen 
Anton Morawe gehörig, ol im Wege der nothwendigen Sudhaflatlen verkauft 
werden. Die gerichtliche Toxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent 360 Rthlr. Der Bietungstermin ſteht N 
amm 3. Februar k. J. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Hru. Juſtſzrath Freihrn, v. Amſtetter im Partheienzimmer No. 1. des Kir 
nigl. Stadtgerichts au. Zahlungs und beſitzfaͤhlge Kaufluſtige werden Hierdurch aufs 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erflär 
ren und iu ge wärtigen, das der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gertchtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingefehen werden. ! 
Das Königliche Stadtgericht. AH 
v. Blankenſee. 
3647. Petetswaldau den 15. October 1831. Das unterzeichente Ge⸗ 
tichtsamt ſubhaſtitt das zu Mittel ⸗Peterswaldau sub Neo, 191, ar 
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400 Mehl. ortsgerſchtlich gewuͤrdigte Freihaus des Joſeph Kunze, ad iastantiam 
eines Realgläubigers und fordert Bietungsluſtige auf, in lermino peremtorie 
den 29. December . sı Uhr 
dor dem unterzeichneten Gerichtsamt iu hiefiger Gerichtskanzley ihre Gebote ab⸗ 
zugeben und nach erfolgter Zuflimmäng der Intereſſeuten den Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. 5 11 1 05 
Reichsgraflich Stolbergſches Gerichtsamt. + 
760. Breslau den 28. Januar 1831. Das im Schoͤnauſchen Kreife ge⸗ 
fegene ritterliche Erblehngut Schoͤnwaldau, den Erben der verfiorbenen 
Prälatin v. Stechow geb Gräfla v. Sandreczly geboͤrig, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die land ſchaftliche Taxe deſſel⸗ 
den beträgt 56,870 Riblr. so Sgr., und ad ellectum subhastationis 60,420 
Nihl. 20 Sgr. Die Bietungstermine ſtehen A Hits; 
n am 7. July 1831, 4 
1 4 am 7. October 1831, Nin l 
und der letzte Bleturgstermin Ta, Te ER EEE 
am 7. Januar 1832 Vormittags um 11 Ubr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neumann im Par⸗ 
ibetenzimmer des Ober, vandesgerichts. Zahlungs fäbige Kaufluſtige werden 
dier durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewär⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetz⸗ 
iche Anfiände eintreten, erfolgen wird. 2 
„Als beſondere Kaufbedingung wird aufgeſtellt, daß der Käufer des Gutes 
Schoͤnwaldau vor der Uebergabe deſſelben an ihn, den aus der Landſchaftskaſſe 
zu Jauer geleiſteten Vorſchuß, welcher jetzt 1570 Rthlr. betragt, der gedachten 
Kaffe wieder zu erflatten hat. Die aufgenommene Taxe kann in der Reglſtratur 
des Ober Landesgerichts eingefeben werden. . net 
. Koͤnigl. Preuß. Dbers Sandedgericht von Schleſien. 
Ai Falkenhauſen. 
1478. Ratibor den 35. März 1831. Es ſoll auf den Antrag der Majorin 
don Palttwitz geb. von Daltvig zu Breslau das im Oppelnſchen Kreiſe belegene, 
und wle die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende, auch in unſerer Regiſtratan einzu⸗ 
däthden Taxe nachweiſet, im Jahre 1830. durch die Ober ſchleſiſche Landſchaft nach 
em Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent auf 26590 Rthlr. 18 far. 4 pf. abgeſchaͤtzte 
Rittergut Zuzella nebſt Zudehoͤr, im Wege der nothwendigen Subhatlation ver⸗ 
aufe werden. Aue beſitz und zablungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch 
aufgefordert and eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen N 
den 1. Auguſt 1831, und 
ber, den 3. November 183. ’ 1 
eſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine 
5 den 5. Februar 18 32., jedesmal Vormittags um 10 Uhr d 
dieß Prn. Ober, Landesgerichts Aſſeſſor Bartſch in unſerm Geſchaͤfts⸗Gebaͤnde 
eſcloſt zu eiſcheigen, die deſondern Bedingungen der Bubpafation, erh 
> N 
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bort, daß der Melſibletende die sub Rubr. II. des Hppotbekenduchs eingetragenen 
Oneia perpelua und Einſchrankungen des Eigenthums und der Disposition übers 


nehmen und ſich gefallen iaffen muß, daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Pros. 


tocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnach ſt, inſofern keine rechtliche Hin⸗ 


derniſſe eintreten, der Zuſchlatz des Gutes an den Meiſt und Beſtbietenden ers _ 


folgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlezung des Kaufſchillings die Lö— 
ſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen. und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der In 
ſtrumente dedarf, verfügt werden. f 5 
| Koͤnigl. Preuß. Oder > Landesgeriht von Oberſchleſien. 5 
* u n" 


3762. Groß » Strehlig den 24. October 1831. Das dem San 
Thomas Kroker gehörige, sub Nro. ror. zu keſchnitz belegene, auf 109 Rthlr. 
1 Sgr. gerichtlich abgeſch aͤtzte Haus fol im Wege der nothwendigen Subhaflation 
in dem auf den 12. Januar 1832 Vormittags 9 Uhr 
bieſelbſt anberaumten Termine meifibietend verkauft werden, und laden wir Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag erfolgen fol, inſofern nicht ges 
ſetzliche Umſtände elne Ausnahme zuloffen. 
Das Koͤnigl. comb. Gericht der Städte Groß⸗Strehlitz und Leſchnltz. 
3826. Haynau den 29. October 1631. Zum oͤffentlichen Verkauf der sub 
No. 24 zu Lerchenborn belegenen Johann Friedrich Bergerſchen Freiſtelle, welche 
auf 121 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen peremtoriſchen Ble⸗ 
tungstermin auf ; 5 i hi 
den 13. Jaruar 1832 Vormittags um 11 Uhr \ 


auberaumt. Wit fordern olle zablungsfaͤhlge Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 


ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Specialvollmacht und hinlaͤnglicher Juformatlon verſehene Mandatarlen in 
dem Schloſſe zu Lerchenborn einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt 


den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetze 


liche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaͤßig machen. 


Das Gerichts aut der von Bohleuſchen Majorarsgüter Lerchenborn⸗ 


RN Bol len dorf. 

3783. Prausnitz den 29. October 1831. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon wird die auf 602 Rthlr. 224 Sgr. abge, chaͤtzte Gaͤrberſche Freiſſelle 
zu Groß Leipe, Trebnitzer Kreiſes, f g A 

27 den 7. Januar 1832 daſelbſt früh um 1 Uhr 
verkauft werden, was Kaufluſligen bekannt gemacht wird, N 
E Das Groß ⸗Leiper Gerichts amt. Gettſchling. 

3699. Wartenberg den 21. Octoder 1831. Die zu Groß » @ofel sub 
No. 8, belegene, zum Nachſa des Wawrzin Czwink gehörende Dreſchgaͤrtnerſtelle, 
welche dorfgerichtlich auf 56 Rth. geſchaͤtzt worden, fol Thellungshalber in termine 

; den 7. Jannar k. J. Nachmittags 2 Uhr 
in hieſiger Kanzley ſubhaltrt werden, wozu Kauftuſtige mit dem Bedeuten vorge? 
laden werden, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag eriheilt werden wird 5 er 

. . " { f er 
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fern nicht geſetzliche Umſtaͤrde eine Ausnahme zuloſſen follten. Zuglelch werden 
Alle etwanlgen unbekannten Erden des Wawezin Czwink fo wie Me ebenfalls unbe⸗ 
anaten Realpraͤtendenten dleſer Stelle hiermit vorgeladen, in dieſem Termine 
berfönlich, oder durch einen mit Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anfprüche dabet geltend zu machen oder zu gewaͤr tigen, daß fie bei ib⸗ 
tem Ausbleiben mir denſelt en werden praͤcludirt und der Erlös unter die bekannten 
Erben vertheilt werden wird. 
Füͤrſtl. Curländiſch Freiſtandesberrl. Kammer ⸗Juſtlzamt. j 

3323. Bi ſchwitz den 21. September 1811. Die Samuel Scholzſche, 
zu Bucht, Brieger Kreiles, sub Nro. 38. des Hppothekenduches gelegene Häus⸗ 
lerſtelle, wozu circa 32 Morgen Acker und $ Morgen Wicfe gebört, und die ges 
dichtlich auf 210 Rthlt. 25 fgr. taxitt worden iſt, wird Erbtheilungshalber im 

ege dir freiwilligen Subbaſtation zum Öffentlichen Verkauf in dem auf 

5 den 13. December d. J Vormittags um 9 Uhr 

in der gewohnlichen Amtskanzlei zu Loſſen anſtehenden peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termine feilgeſtellt. Beſitz⸗ und zablungd'ähige Kaufllebhaber werden blerzu 
Debufs der Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken eingelader, daß der Meiſt⸗ 
und Beſtbietende den Zuſchlag ſofort zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche 
Umftände eiue Ausnahme erfordern. Die aufgenommene Taxe kann ſowohl hier 
als im Gerichtskretſcham zu Buchitz eingeſeben werden. E57 2 

Juſtizamt der Herrſchaft Koffen. 5 i a 

1405. Sagan den 8. April 1831. Das im Fürſteuthum Sagan und def? 
fen Priebusſchen Kreiſe gelegene Erb- wid Rittergut Hermsdorf, welches auf 
14,136 Rtbhlr. 1 Sgr. 6 Pf. Courant gewürdigt worden iſt, ſoll auf Antrag 
der Gläubiger in den vor dem Deputirten, Herin Juſttzrathe Wunſch im biefis 
gen Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Locale auf 17 re 

den 3. Auguſt 1831, 
den 3. November 1831 und . 

0 den 3. Februar 1832 2 - \ 
anberaumten Bietungsterminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, öffentlich 
zu den Meiſt bietenden verkauft werden. Dies wird hierdurch mit dem Bemer⸗ 
en bekannt gemacht, daß die Taxe täglich während der Amtöflunden in der Re⸗ 
giſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden kaun 
2 Herzogl. Gericht des Fürſtenthums Sagan. Mer 
sche. 3749 Gleiwitz den 12. Octoder 1831. Die der biefigen ehemaligen Flei⸗ 
berzunfe gehörige, hinter dem Klopotteiche gelegene, auf 466 Rth. 20 far; taxirte 

leſe, Nro. 386. des Hypothekenbuchs, fol in dem "3 
1 > am 11. Januar k. J. . 
anſtehenden Lieltatlonstermine meiſtbletend veraͤußert werden, welches Rauflufls 
gen mit dem Vemerken bekannt gemacht wird, daß die Laxe und Kaufbedingun⸗ 
gen in unſerer Regiſtratur zu erfahren ſind. 5 5 Pi 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
PERLE Oels den zz. März 1831. Aaf den Antrag eines Realgläubters 
die nothwendige Sudhaſtatlon des im Oels ⸗Bernſtädtſch en Kreise 81 
* 46 
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ſtenthums Oels belegenen Ritterguts Görlitz zu verfuͤgen befunden worden. 
Es werden doher bierdurch alle, welche gedachtes, unterm 19. November 1830 
auf 39,176 Rthl. 15 Sgr. landſchaftlich abgeſchaͤtztes Gut zu beſitzen fähig und 
annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind aufgefordert, in dem auf 
* den Erſten September 1832 und 
285 den Erſten December 1831, : 1 
beſonders aber in dem letzten und peremtortſchen Lieitationstermine auf = 
den Erſten März 1832 Vormittags um 10 Übr g 

vor dem Deputirten des Fuͤrſtenthumsgerichts, Herrn Juſtizrath Wideburg an 
biefiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, 
indem auf die nach Verlauf des letzten Llcitationstermins etwa einfommenden 
Gebote, tniofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht welter 
Räckſicht genommen merden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ 
und Beſtbletend⸗Verbleibenden erfolgen wird. . 

| Herzogl. Braunſchwelg-Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 3 


Subhaſtation und Edictal » Citation. 

4000, Trachenberg den F. November 1831. Zur nothwendigen Subha⸗ 
ſtatioun der auf 321 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgefihägten, zu Charlottenberg belege⸗ 
nen Gottlied Ludwigſchen Hauslerſtele im Wege des erbfchaftiichen Liquldations⸗ 
Piozeßes iſt ein Termin auf 

den 24. Februar 1832, früb um 9 Uhr 
hierſelbſt anberaumt worden, worn jahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß die Taxe des Grundſtüͤcks bier nachgefehen werden kann 


und der Zuſchlag an den Melſibietenden erfolgen wird, inſofern wicht geſetzliche 


Grunde eine Ausnahme herbeiführen. Zugleich werden die unbekannten Glaͤubl⸗ 
ger des verſtorbenen Haͤuslers Goltlied Ludwig zu Eharlotrenberg zu dieiem Ter⸗ 
mine Behufs der Liquidation und Beſchelnigung ihrer An’prüche an die Maſſe uns 
ter der Warnung vorgeladen, daß die Ansbleidenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
mochte, verwieſen werden ſollen. 
Fuͤrſtl. von Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht. 2 
8 33. Lauvan den ızten October 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die zu Hagendorf sub No. 7. delegene, auf 130 Rthlr. 20 -fgr. ortsge⸗ 
richtlich gewuͤrdigte Haͤuslernahrung des Benjamin Traugott Schiller, ad in- 
stantiam eines Realglaͤubigers, und fordert Bietungsluſtige auf, in termino 
peremtorio den 14 Februar 1832. Vormittags 11 Uhr 
in der Gerlchtsamts⸗Eanzlel zu Tzſchocha ihre Gebote abzugeben und nach erfolgs 
tec Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiftdietenden zu gewaͤr⸗ 
tigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruche an das zu verkaufende 
G uundſtäck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche 
ſpaͤteſtens in dem obg dachten Termine onzumelden und zu beſchelnigen, widrigen“ 
falls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehöret werden. 
5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tiſchocha. 
f GOSloͤckner, v. 75 
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Edict al. Ci tationen. 


N 3992. Oels den 25. Octobdt 1831. Nachdem durch dle Verfügung vom 
4: Februar d. J. der erbſchaftliche Liguldations-Prozeß über den gemelnſchaftli⸗ 
chen Nachlaß des Kretſchmers Johaun Traugett Auguſ Edel von Groß⸗Ellgutb 

eröffnet worden it, werden alls unbekannten Gläubiger, welche an dieſen gemein⸗ 

ſchaftlichen Nachlaß Anfprüche zu erbeden haben, dierdurch vorgeladen, auf 
den 3, März 1832. Vormittags um 8 Ubr 

vor dem Herrn Hammer: Rath Thalhelm hierſeldſt zu erſcheinen und ihre Forde 

enngen entweder perſoͤnlich oder durch Bevollmächtigte anzubringen. Fur den 
all der Unbekanntſchaft werden hierzu die Herren Juſlizcommiſſarien v. d. Sloot 

und Wentzky vorgeſchlagen. Die außenbleidenden Gläubiger werden aller ihrer 

Vorrechte verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwleſen 

werden, was nach Beftledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Muflt noch 

übrig bleiben moͤchte. 45 

2 Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche Fürftenehums, Gericht. 


3947. Llegultz den 19. October 1831. Nachdem über die Kaufgelder der 


beim Sberförſter Krah berg gehörigen Grundſtücke: Mo. 1., 7. und 8. des Humm 


ler⸗Conſortli per deerelum vom 18. Juni d. J. der Liquldations- Prozeß eröffnet 
und zur Anmeldung und Juſtiſicatlon faͤmmtlicher an dieſe Grandſtüͤcke oder deren 
Kaufgelder zu machenden Anſprüche ein Termin auf 

den 7. Februar 1832. Vormittags um 9 Uhr 


vor dem Herrn Jufttirath Thurner anberaumt worden, fo werden alle undekannten 


Realglaͤubiger hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Ans 


fpräche zu liquidtren und zu beſcheinigen und die Verhandlung der Sache, dem⸗ 


naͤchſt aber rechtliches Erfenniniß zu gewärtigen. Die Nichterſcheinenden werden 
mit ihren Anſpruͤchen an die Grundſtücke und deren Kaufgelder präcludirt und es 
wird ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen die Käufer derſelben 
als auch gegen die Glänbiger unter welche das Kaufgeld vertheil wird, auferlegt 
werden. Koͤnigl. Land und Stadtgericht. a 
f a; 4 Hoffmann⸗Scholß. 


Subhaſibtion verkauft und unterm 17. September c. dem Goſtwirtd Johann Traus 
fü f Eugmann zu Goldentraum adjudleirt worden, fo wird nun, da ſich eine In⸗ 
fielen der Maſſe zar Befriedigung aller darauf Anſpruch machenden Gläubiger 


etvorthut, auf ben Antrag eines Realglaͤud igers über die vorgedaͤchren Kaufgel⸗ 


1 Liquldations⸗ Prozeß unter dem untenzeſetzten Tage eröffnet. Zur Fiqut 
akon und Verification der Forderungen der Realgtäubiger If auf i 
n 14. Februar 1832: Vormittags 10 Uhr 


in on Gerichts amts⸗Canzlei zu Tiſchocha ein Termin anberaumt e 
x; 


4035, baub aufden 17. October 1831. Nachdem die sub No. 16. zu Gel 
9 aum belegene, dem Johann Traugott Wehder zugehoͤrig geweſene 
Dausbeſigung ad iuslautiam eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen 
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werden daher ſaͤmmtliche unbekannten Gläubiger, welche an diefem Grundſtuͤcke 
irgend einen Realanſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dieſem 
Termine zu erſchetnen und ihre Anſpruͤche an die Kaufgelder und die gedachte Haus⸗ 
beſitzung anzumelden und darzuthun, wldrigenfalls die Außenbleibenden mit ihren 
Anſprüchen an das Grundſfuͤck praͤcludirt und ihnen ein ewiges Still ſchweigen, 
ſowobl gegen den Erſteher des Grundſtücks, als auch gegen die Gläubiger, uns 
ter welche die Kaufgelder werden vertheilt werden, auferlegt werden wird. 
Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Tzſchocha. 


b - Slöcner, y. O. 
4008. Ratibor den 4. Noobr. 1831. Auf Antrag des Könige. Fiskus 


wird der ausgetretene Unterthan, Backe rgeſelle Anton Kriſchkowskh aus 


Deutſch⸗Neuckirch, welcher feinen Aufenthaltsorts in Koͤnigl Landen verlaſſen hat, 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 29. Februar 1832. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts Referendarius v. Donat angeſetzten Ter⸗ 
mine allbier zu geſtelen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchriſt der 
Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ibm in Zukunft etwa zufadens 
den Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolches alles der Regierungs⸗ Hauptkaſſe zus 
geſprochen werden wird. g.) : 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 


Kuhn. 


——— 
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4051. Breslau den 26. Novbr. 1831. Es ſollen am stem k. M. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Ubr im Auctionsgelaſſe No. 49. am Naſch⸗ 
marfte verfchiebene Effecten, als Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Meubles und Hausgeraͤth, an den Meifldietenden gegen baare Zahlung in 
Courant verſteigert werden. \ 

Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Königl. Stadtgerichts. 

4056. Breslau den 28. Novbr. 1831. Die zum Nachlaſſe des Particuller 

Raphael Wolff Ginsberg gehörigen Büchern, groͤßtentheils in ebraͤiſchen Gebet⸗ 


büchern und drei Exemplaren der Thora beſfehend, kommen erſt den iſten k. M. 
Vormittags 9 Uhr in der Sterbewohnung Nro. 16., Graupengaſſe zur⸗Verſtelge⸗ 
tung. Auct. Cemmiſſ. Mannig, im Auftrage des Königl. Stadtgerichts⸗ 


— — 


An zeige. N 
4029. Breslau. Veränderungswegen find auf dem Ringe No. 56 und In 
der Stockgaſſe in den 3 Engeln neu verfertigie Zuckerkillene, Birkene und derſchle⸗ 
dene andere Meubles um ganz billige Preiſe zu verkaufen. Dlederich, Tiſchlermſit⸗ 


ee 
Mittwoch den 30. No vember 1831. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No, XLVIII. 


Aufgebot verlorner Staatsſchuldſcheine. 


4043. Da folgende Staatsſchuldſcheine: 

No. 25,502. Litt. D. über 100 Rthl. en 
56,272. — C. — 100 — 6 
58,201. — B. — 100 — . 
68,630. — F. — 100 — 

100,066. — D. — 100 — 
zuſammen uͤber 300 Rthl. et 

dem Oberamtmann Muller, gegenwärtig zu Neurode in der Grafſchaft 
Glatz bei einer am 27. Mai 1828 zu Thomaskirch, Ohlauer Kreiſes 
in Schleſien, ſtatt gehabten Feuersbrunſt angeblich abhanden gekommen 
ſind, ſo werden auf den Antrag deſſelben alle diejenigen, welche an dieſe 
Papiere als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsin⸗ 
aber oder deren Erben Anfprüche zu haben behaupten, hiedurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich bis zum k. Juli 1832 zu melden, oder aber ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem vor dem Kammergerichts-Referendarius Grapow auf 
& den 31. Juli 1832 Vormittags um ro Uhr 
dien auf dem Kammergericht angeſetzten Terwine zu geſtellen und ihre 
Anſprüche zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 

weigen auferlegt, ſie mit ihren Anſprüchen daran präclubirt und die 
gedachten Staatsſchuldſcheine für amortiſirt erklaͤrt und ſtatt derſelben 
neue ausgefertigt werden ſollen. f 
Den Auswärtigen werden werden die Juſtiz-Commiſſarien Nobiling, 
Robert und Regierungsrath Klebs zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 


Berlin den aoſten October 1831. . 


Königlich Preußiſches Kammergericht 


Acker⸗ 
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- Acker Verpachtung. 


4058. Die der hieſigen Stadt gehörigen, an der Strehlener Straße zwiſchen 
deu Dörfern: Neudorf und Lehingruben gelegenen fogenannten Telchaͤcker nebſt der 
damit verbundenen Schoorerde und Duͤngerpacht, von verſchledenen Straßen und 
Platzen hieſiger Stadt, ſollen vom 1. Januar 1832 ab, auf anderweite ſechs 
Jahre in Generalpacht ausgethan werden.  Eautiondfähige Pachtluſtige werden 
vaber zu dem hierzu angeſetzten Termine : 
den 15. Decembor d. J. Donnerſtags Vormittags um 10 Uhr 
auf dem rathhäuslichen Fürſtenſaale hierſelbſt eingeladen. Die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen liegen beim Rathhaus-Inſpector Klug zur Einſicht bereit. 
Breslan den 25iten November 1831. s 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt verordnete 
Dber:Bürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
—— —— '— — — m 


g Subhaſt ations Patente. 
? 4069. Löwenberg den 15. November 1831 Das Reichsgrafl. v, Frau⸗ 
kenbergſche Gerichtsamt Groß⸗ Hartmannsdorf jubhaftiret die daſelbſt belegenen, 
auf 181 Nthir. 2 Sgr. gerichtlich gewürdigten Brauerei⸗Gebaͤude nebſt Grund⸗ 
ſtuͤcken und Utenfilien des verſtorbenen Erbſcholtiſeibeſitzers Glutſch, ad instan- 
tiam der Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz, und fordert Bietungsluſtige auf, in 
termino den 5. Januar a. f. früh um 11 Uhr l 
vor dem Gerichtsamte in der Wartbauer Kauzley ihre Gebote abzugeben und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
zu gewärtigen, Das Reichsgkaͤflich v. Frankenbergſche Gerichtsamt Groß⸗ 
f 5 Hartmaunsdorf. Streckenbach. 
14047. Neiſſe den 2. November 1831. Zum nothwendlgen Verkauf der zu 
SBielau sub Niro. 20. belegenen, und auf 336 Rthl. 28 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzten 
Freigaͤrtnerſtelle, wozu ein Garten von 106 (R. und 1 Morgen 176 LJR. Acker⸗ 
fand gehören, iſt ein Termin auf rn 
N den 30. Januar f. a. Vormittags 9 Uhr 
im der Kanzlei in Blelau angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Anſtaͤnde eintreten. 3 ee > 
g Dass Gerichtsamt der Herrſchaft Bielau. Hofrichter. 
4036. Hirſchberg den 4. November 1831. Die sub No. 156. zu Lomultz 
bele gene, unterm 30. Auguft 1830. ortsgerichtſich auf 294 Rthlr. 2 fer, 6 pf. ge 
würdigte Kleingärtnerfielle wird in termino i 
n . des d net 1838. 
in der Gerichts + Kanzley zu Lommitz öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſebletenden 
verkauſt werden, weshalb wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier 


durch einlade 
8 das Patrimonlalgericht des Gutes Lomnitz. Vogt. 
* | | 453 


— 
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4053, Beutben den 11. November 1831. Die zu Bobrek sub No. 5. bele⸗ 
gene, dem Simon Lukarczik gehörige, auf 250 Mth!. gerichtlich abgeſchaͤtzte Frel⸗ 
bauerſtelle ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich veraͤußert wer⸗ 
den. Zu dieſem Behuf haben wir drei Termine, naͤmlich auf N 

; den 4. Januar 1832, auf 

’ den 3. Februar 1832, loco Beuthen und auf 

ü den 5. Marz 183% _ 3 
m Orte Bobrek anderaumt, und laden Kauſtuſtige und Zahlungsfahlge hierdurch 

vor, an gedachten Tagen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 

855 um 9 Uhr zu erſcheinen, und den Zuschlag nach Genehmigung der Real⸗ 
laͤubiger zu gewärtigen. Uebrigens kann die Taxe in der hleſigen Regiſtratur 


derzeit eingeſehen werden. N N 
a Das Gerichtsamt Bobrek. =; 
4039. Breslau den 18. November 1831. Die sub No. 3. zu Raſchewſtz 
im Trebnitzer Kreiſe belegene, auf 49 Rthl. abgeſchaͤtzte Freihaͤuslerſtelle des vers 
ſtorbenen Ehrifiopb Hillert, foll auf den Antrag der Erben x 
t am 2% December d. J. früh um ıo Uber. 2 
Öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden, wozu wir Kauflukige hiermlt 
auf das herrſchaftliche Schloß zu Raſchewitz einladen. 5 a 
ö Das Gerichtsamt von Raſchewitz und Schiedlawe. 
4046. Frankenſtein den 21. October 1831. Auf den Antrag eines Real 
glaͤudigers iſt die nothwendige Subhaſtatlon des sub Neo. 161. des Hypotheken⸗ 
buches von Olbersdorf belegenen und auf 294 Rth. 10 Sgr. cbgeſchästen Acker⸗ 
ſtücks, und zwar im Wege der Execution, verfügt worden. Es werden beſitz⸗ und 
zahlungsfahlge Kauſtuſtige hierdurch elngeladen, in dem dieſerhalb auf 
18 den 1k. Februar 1832. Nachmittags um 3 uhr 
in unſerm Amtslocale vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn, Proske 
anberaumten Termine in Perſon oder durch gerichtlich beglaubigte Vertreter zu 
zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. a 
Koͤnigl. Land und Stadtzericht. . - ar 
duch 4040. Loslau den 7. November 1831. Der sub Nro. 2. des Hypotheken⸗ 
duchs verzeichnete, zu Ober⸗Ridultau, Rybnlker Krelſes, belegene, gerichtlich 
220 Rtbir. abgefchägte Kretſcham, wozu circa 9 Scheffel Ausſaat Acker gebds . 
d iſt im Wege der nolhwendigen Sub haſtatlon auf den Antrag eines Realgläus 
{Berg von uns zum Verkauf geftellt und der einzige peremtorlſche Bietungs ⸗Ter⸗ 
min auf dien 28. Ja uu ar 1636. 
in der Stadtgerichts⸗Canzlei zu Loslau anberaumt worden. Beſitz und zah⸗ 
f Endeäbige Kauflulitge werden zu demſelben eingeladen und aufgefordert, f mit 
N utlon zu verſehen. Die Taxe kann in unſerer Reglſtratür eingeſehen werden. 
wa Nachgebote wird nur in den gefeglich zuläßigen Fallen Aus nahms welſe geach⸗ 


t werden. f i 8 

r Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. „ 

Inter d8, Ratibor den 28. October 1831, Es ſollen auf den Antrag einiger 
ntereſſenten zur nothwendigen Subhaſtatlen der im Ratiborer. Kreiſe wee 


7 
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und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende, anch in unſerer Regiſtratut eine 
zuſehende Taxe nachweiſet, im Jahre 1827 durch die oberſchleſiſche Landſchaft 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent und zwar in dem Falle, daß die Dienfls 
Reluitton der Bauern und die Erbverpachtungen, als nicht beſtehend angenom⸗ 
men werden, als den Fall der hoͤchſten Taxe auf 97,328 Mthlr. 21 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchätzten Rittergüter Groß: Gorzig, Olſau, Or rau und Belſchnitz nebft Zus 
behoͤr, ein nochmaliger Lieitationstermiu abgehalten werden. Alle beſitz und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch unter der Bekanntmachung, daß 
das bis jetzt abgegebene boͤchſte Gebot 57,623 Rthlr. beträgt, aufgefordert und 
eingeladen, in dem hierzu anderweitig angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den aa. März 1832 Vormittags um 10 Uhr . 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgetichtsrath Theden in unſerem Geſchaͤftsgebaͤude hier⸗ 
ſelbſt zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subhaſtatlon daſelbſt zu vers 
nehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, 
in ſo fern keine rechtliche Hinderuiſſe eintreten, der Zuſchlag der Guͤter an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Bemerkt wird, daß wegen der von 
dem gegenwärtigen Beſitzer vorgenommenen Vererbpachtungen und Reluitlonen 
dem Meiſtbietenden die Auseinanderſetzung mit den betreffenden Beſitzern uͤberlaſ⸗ 
fen bleibt. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤ⸗ 
ſchung der ſämmtlichen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderuns 
en, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der 
ſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Ran 
uhn. f 
3466, Hirſchberg den 23. Septbr. 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß die sub No. 786. hleſelbſt gelegene, auf 56 Rthir. abgeſchaͤtzte Guͤrtler Wer⸗ 
nerſche Scheune in termino . a 
f den 20 December c. Vormittags 9 Uhr 
als dem einzigen Bietungstermine, im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffent⸗ 
lich verkauft werden fol, 8 N ; 
er Königl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 1 
ad No. es Hirſchberg den 24. October 1831. Wir machen hierdur 
bekannt, daß die in unſerem vorſtehenden Subhaſtations⸗Patent vom azſten v. M. 
sub hasta geſtellte Fundus sub No, 786 B keine Scheuer, ſondern ein jetzt einge⸗ 
zäumter Scheuerfleck if. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. \ j 
3823, Peiskretſcham den 15. October 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
släubigers fol das dem Fleiſchermeſſter Johaun Schallaſt zu Toſt zugehörige 
7 sub No. 25. gelegene, auf 567 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Bürger⸗ 
baus nebft den dazu gehörigen Grundſtuͤcken im Wege der Executinn in dem ein? 
zigen peremtoriſchen Bietungstermine N ö 
l den 9. Januar 1832 Vormittags um ro Uhr 
in der Stadtgerichrskanzley zu Toſt an den Meiftbietenden Öffenelich verkauft wer? 
Ben), und indem wir folhes dem Publiko hierdurch bekannt machen, — 725 wir 
6 — 


befigs und zahlungsfaͤhlve Kaufluſtige biermit ein, in dem anberaumten Termine 
zu erſcheinen, die beſonderen Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote zu 
rotokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag nach erfolgter Geneh⸗ 
migung des Realprätendenten, an den Meiſtbieteuden erfolgen und auf ſpäter 
eingehende Gebote keine Rüͤckſicht genommen werden wird. 1 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Peiskretſcham und Toſt. 

3488. Wart hau den 2. October 1831. Das Reichsgräfl. v. Frankenberg⸗ 

(he Gerichtsamt Groß⸗ Hartmannsdorf ſubhaſtirt das in der Ober-Gemeine sub 

ro. 21, belegene, auf 2285 Rihlr. gerichtlich gemürdigte Bauergut des verſtor⸗ 

benen Johann Gottlieb Magdeburg, und fordert Bietungsluſtige auf, in ten mino 
den 5. Januar a. f. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Gerichtsamte in der Warthauer Kanzley ihre Gebote abzugeben und 

og eefbigter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiffbietenden 

ewärtigen. 7 

Das Weichögräfl, v. Fraukenbergſche Gerichtsamt Groß⸗Hartmanns dorf. 

f 8 : Streckenbach. 

3355. Meimerz den 24. Septbr. 1831. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation ſoll in termino a SE 
d & den 24. December e. f 5 
ve sub Ro, 167. des Hypotheken » Buches zu Reiner; auf der Lewiner Gaffe bes 
egene, auf jeder Reihe mit 15 Scheffeln drauberechtigte Haus, wozu ein Garten 
und zwei Pflanz- Beete am Schleßhauſe gehören, gerichtlich auf 340 Rihl. 23 ſgr . 
Jpf. gewürdiget, verkauft werden. Quallficirte Käuter werden zu dieſem Termine 
d ormittags 11 Uhr in unſer Gerichts⸗Locale mit dem Beme rden eingeladen, das 

e Taxe in unſerer Regtſtratur eingeſeben werden kann, übrlaens dem Beſtdieter, 
fern nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme rechtfertigen, der Zuſchlag er⸗ 
khellt werdeu ſoll. a * 
Koͤnigl. Preuß, comblinirtes Stadtgericht don Reinerz und Lewin. 
11 3600. Breslau den 30. Septbr. 1831. Auf Antrag mehrerer Gläubiger 
Au dle den Wenglerſchen Erden gehörige zu Wildſchät bey Hundsſeld gelegene 
9 anglge unter ſchlaͤchtige Waſſermühle, wobey ein Gang zum Rörbemablen eins. 
feuchte iſt, und wozu 28 Morgen 105 UKR. Ackertand und eirca 8 e ö 
taltand gehörig find, die nach dem Ertrage auf 4543. Rtbl. 26 gr. 8 pf. ger ichtl 
et iſt, sub hasta geffellt worden. Die Bletungs termine ſind auf 
den 30. December 1831, und Br 
den 29. Februar 1832. biefelbft Meſſergaſſe No. r. und 
ER den 3 0. April 1832. in loco Wildſchuͤtz £ 5 er 
den aumt. Zahlungs fähige Kaufluſtige werden daher zu dieſen Terminen, ins. 
Tarn dere zum letzten und peremtoriſchen mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
denden dem Gerichtskreiſcham zu Wüdſchütz und in unſerer Kanzlep eingeſehen 
ann. - 00 


1 1 | A = 
Dias Graf Pfell Wildſchatzer Gerichtsamt. _ Wanke. 
des . Lang ie den 1, Be 1831. Zum gerichtlichen Wertauf 
zam Nachlaß des allhier verſtorbenen Fabrikanten Zoſeph Franz gehörigen, 


8 
sub Mio. 130, großen Authells belegenen, orts gerichtlich auf 504 Rthir. 10 for. 


abgeſchätzten Hauſes haben wir einen Termin auf 
er den 29flen December d. 9. 
in hieſiger Amtskanzley angeſebt, und laben dazu Kanfluflige unter dem Bemerken 
vor, daß dem Meiſi, oder Beſtbietenden, nach eingeholter Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten, oder falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme zulaͤßlg machen, der 
Zuſchlog erthelle werden ird. i 
"Sr v. Sandreczkyſches Gerichts amt der Langenbtelauer Majorats Güter. 
ß aa Gruchoet. 
3824. Golkowik: den 2. November 1831. Auf den Antrag des Dominik 
ſoll die den Anton Chylalſchen Erben zu Golkowitz geboͤrige, sub Nro. 27. das 
ſelbſt gelegene Freigaͤrtnerſtelle, welche auf 99 Rthk. dorfgerichtlich abgeſchaͤczt wor⸗ 
den, in dem einzigen peremtoriſchen Termine 25 5 
den ziſten Januar 1832 g 
im Otte Golkowitz öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige 
werden daher vorgeladen, in dieſem Termlue auf dem berrſchaftlichen Schloſſe 
hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu gewättigen,, 
inſofern nicht die Geſetze eine Ausnahme geftasten, R 
2 AN 8 Das Gere Ede 8 Ranoſchek. 
2657 Breslau den 8. Jult 1631. Das an der Seite der Riem zelle 
Nro, 2045, des Hypothekenbuches, neue No. 21. belegene Haus, dem Goldar⸗ 
belter Meotus gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtat on verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 1831 beträgt nuch dem Materſalten⸗ 
werthe 1665 Rtblr. 20 Sgr., nach dem Nugungsertrage zu 5 pro Cent aber 


4002 Rkhlr. 26, Hund Bd, und nach dem Durchſchnittswerth 2864 Rihl. 8 Sge. 


4 Pf. Die Bietung e een 2 : 
* am 30, Aug uſt 183177 8 
Dent ut tagen 1 N60 bes 18 31 und der letzte 


ö e ; 
tar « am 25. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn, O. L. G. Aſſel. Fehr. v. Amfetter im Pattheienzimmer No. 1. des Röniglo- 
und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 


Städtgerihts en e " fu 
ge ante m eier minen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 


md zu gewaͤrtigen, daß der Zuschlag an den Meiſt? und Beſtbletend en, 
welt keis gegen 1 Suter n, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim PN r Gerlchts e er u ice 
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Subhaſtation und Edietal⸗ Citation. 
4059. Naumburg am Queis den 28. October 1831. Das untetzeichtiete 
Gerichtsamt fubhafirt die zu Glesmanns dorf sub No. 324, belegene, auf 157 Rih. 
gerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle des Gottlod Luge ad instantiam eines Real 
Glaͤubigers und fordert Bletungsluſtige auf, in termino 9 8 au 
| den 8. Februar 1832. Vormittags um 10 Ubr 
vor dem Gerichtsamte Glesmannsdorf ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereffenten den Zuſchlag an den Melſtbietenden zu gewärtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Real, Anſprüche an das zu verkauſende Grund» 
ſtuͤck aus dem Hypothekenduche nicht bervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu befcheinigen , widrigenfalls fie damit gegen 
den künftigen Beſiger nicht welter werden gehört werden. f = 
Das Gerichtsamt Giesmannsdorf. i 95 
3700. Schoͤmberg den 15. October 1831. Auf den Antrag elnesReal⸗ 
e wird das sub Nro. 44. zu Berthelsdorf belegene, ortsgetichtlich auf 
61 Rthlr. 10 Sgr. tariıte Ignatz Nir ſt aſche Haus ne ſt Auengarten im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich feilgeboten. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige 
werden daher zu dem au f 8 2222 nm 
den 3. Februar 1832 Vormittags 9 Uhr 259 
hieſelbſt anberaumten peremtorifchen Bietungstermine zur Abgabe ihrer Gebote 
mit dem Bemerken vorgeladen, daß dem Meiſtbietenden das Grundſtück, wozu 
auch eine Erbpachtsparzelle gehört, zugeſchlagen werden wird. i 
Zugleich werden die in Ruſſſiſch⸗ Polen befindlichen majorennen Kirſtaſchen 
Erben, als; 1) die Wittwe Thekla geb. Springer; 2) die Tochter Jo hanna 
Kürſta zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, ſo wie die etiwannigen unbekann⸗ 


ten Gläubiger des Ignatz Kirſta zu obigem Termine unter der Warnung vorge⸗ 


laden, daß fie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer etwannigen Vorrechte verluſtig ers 
klärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ch meldenden Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen 
werden. Schlüßlich werden alle diejenigen, welche an die ex instrumento vom 
13. Juli 1780 für den Joſeph Geisler auf dieſem Fundo intabulirten 65 Rtbl., 
worüber eas Hypotheken⸗Inſtrument verloren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
ſtonarſen, Pfand oder ſonſtige Briefsiuhaber Anfprüche 90 haben vermeinen, 
dierdurch aufgefordert, ihre dies fälligen Anfprüche ſpaͤteſtens in dem auf 
den 3. Februar 1832 Vormittags 9 Uhr - 
anberaumten Termine anzubringen und zu beſcheluigen, widrigenfalls ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, ſie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck pras 
cludirt, das Inſtrument amortiſirt und das Kapital ſelbſt im Hypotheubuche 


wird geldſcht werden. En 
— — Lands — nn en = 25 8 
Edietal⸗Citationen. Es 
34. Neuſtädtel den 7. Rowbr, 1831. Es iſt eln von dem Bauer Da» 


‚We Sohliſch zu Mittel⸗Poppſchuͤtz unter Verpfändung ſeines daſelbſt sub — 5. 
234 gele⸗ 
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gelegenen Bauergutes feinen: minorennen Stieffoßn Gottlob Sander und 
deſſen Vormunde Schmidt Hollſtein unterm 21. Januar 1820. ausgeſtelltes Schuld⸗ 
und Hopotbefen Inſtrument nedſt Intabulations⸗ Recognition de eodem dalo 
über 183 Rthlr. verloren gegangen. Alle diejenigen, welche an dleſes auf dem 
edachten Bauergute eingetragene Capital per 193 Nihlr. als Eigenthümer, Ceſ⸗ 
onarten, Pfand oder ſonſiſge Briefs Inhaber Anfpriiche zu haben vermeinen, 
werden daber hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in termino 
den 18. Februar 1852. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſlitiarlo in deſſen Behauſung zu Neuſtaͤdtel zu erſchel⸗ 
nen, um ihre etwaige Anſprüche gebührend anzumelden und nachzuwelſen. Bet 
unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben nicht nur mit ihren etwaigen Anſprü⸗ 
chen an gedachtes verlorene Dokument praͤcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb 
auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das bezeichnete Jaſtrument für 
amortiſict and nicht weiter geltend erklart werden. 
nter Das Rittmelſter vom Berge und Herrndorf Mittel ⸗Poppſchuͤtzer 
4 d 11 Gerichts amt. ' 
4071. Langendorf den 10. Novbr. 1831. Der ehemalige Haͤusler Anton 
Tuſche von No. 107. aus Rothfeſt, welcher fpäter ſich zu Kohlsdorf aufg⸗halten 
haben fol, und ſeit ungefähr 24 Jahren verſchollen ıft, wird hierdurch vorgela⸗ 
den, entweder vor oder ſpäteſtens in dem auf 
e den 6. September 1832 Vormittags 9 Ubr 
in unſerer Gerichts⸗Canzſey auf dem Schloſſe zu Langendorf angeſetzten Termine 
ſchriftlich oder perſoͤnlich ſich zu melden und weitere Anwelſung zu erwarten, widri⸗ 
genfalls er für todt erklart werden wird. Zugleich werden dle unbekannten Erben 
oder Erbnehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine eben⸗ 
falls zu erſcheinen, und Ihre Erdesanſprüche an den Nachlaß des Verſchollenen 
1 nachluweiſen, wildrigenfalls der Nachlaß den ſich meldenden Erben überantwortet, 
oder in Ermangelung der letzteren ‚darüber als ein bonum wacans verlügt wer⸗ 
den wird. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Langendorf. 0 
480070. Breslau den 24. Nevember 1831. In der Gegend wifchen Dziecko 
witz und Imielln, Pleßer Kreiſes, in Oberſchleſten, find am 31. October e. 
Abends zwiſchen 7 — 8 Uhr 12 Süd Schweine und 2 Ochſen angehalten und in 
Beſchlag genommen worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtände entſprungen 
und Helen ſo wie die Eigenthuͤwer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelden 
bierdurch oͤffentlich vergeladen und angewleſen, a dato innerhald 4 Wochen und 
ſpaͤteſten?s? am saıten Januar 1832 8 N 
ſich in dem Könfgl: Haupt⸗Zollomte zu Berun⸗Zubrzeg zu melden, ihre Eigenthume⸗ 
Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Dbjecre darzuthun, und ſich wegen der 
geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefaͤlle-Defraudation 


zu verantworten, Im Fall des Ausblelbens aber zu gewaͤrtigen, daß die Conſisca⸗ 


tion der in Beſchlag genommenen Waaren volljogen, und mit deren Erlös n 
Vorſchrift der Gefege werde verfahren werden. g.) 
Der Geheime Ober⸗Finauzrath und Provinzlal⸗Steuer⸗ Director. 

r else unf ans . Bigeleben. 
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zu Nro. XLVIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 


vom 30. November 1831, 


Edictal» Citationen. 

2489. Amt Oelſe bei Freiburg den 6. Jull 1831. Der ſelt 1798 unbe⸗ 
kannte Maurer Chriſtlan e jo wie deffen beide Kinder, als: der im 
Jahr 1797 ausgewanderte Töpfergefelle Schloſſer und die Joſepha Schloſſer, die 
derelts 1790 weggewandert und ſämmtlich unbekannt find, werden biermit auf 
Antrag ihrer Verwandten aufgefordert, über ihr Leben und Anfenthalt Nachricht 
zu geben, und ſpateſtens zu ihrer Vernehmung ſich 7 
5 — e den ıgrem April 1832 £ 
in der Kanzley zu Oelſe perſönlich elnzufinden, widrigenfalls der Cbriſtian Schlof⸗ 

er und feine Kinder für todt zu erklaren und deſſen, im Depofito liegendes kleiue 
ermögen per 35 Rthlr. an der Verſchollenen nächſte Verwandte aus geantwortet 
werden wird. 

Sr. Koͤnigl Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen Juſtizamt. 

3338. Breslau den 13. September 1831. Auf Antrag des Dominft von. 
Strieſe und Schebitz werden hiermir alle diejenigen, welche einen Anſpruch an 
das Depoſitum des unterzeichneten Gerichtsamtes zu haben vermeinen und welche 
etwa unbekannt find, hiermit aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche innerhalb 3 Mes 
naten, ſpateſtens aber in dem dazu auf 

den 31. December d. J. Vormittags 
vor uns, Meſſergaſſe No. 1., anberaumten Termine anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, widrigenfalls aber zu gemärtigen, daß ſie bei ihrem Ausblelben ihrer ers 
wauigen Regreßanſpruche an das Dominium werden für eu erklärt werden, 
* ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. } 
Das v. Rehdiger Strleſe und Schebltzer Nee, 
F anke, 
€ 3365. Fandeshut den 17. Septbr. 1831. Alle diejenigen, welche an dag 
onſeng⸗Inſtrument vom 1. Februar 1783. üder 100 Rthlr. eingetragen auf dem 
Frey. Banergute sub No. 49. zu Ober: Schreitendorf für den Handelsmann Yu: 
0 an deck allhier, als Eigenthuͤmer, Ceſſionatten, Pfand oder andere 
Fa 18 + Juhaber einen Anſpruch zu baden vermeinen, werden blerdurch dorgela⸗ 
1 auf den 3. Januar 1832, Vormittags 10 Uhr 
un der Gerichts ; Kanzley zu Schrelbendorf zu erſchelnen und ihre Anforderungen 
melden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit denfelden präcludirt und zum 
' ! cmi. 


* 
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ewigen Stillſchweigen verwieſen werden, das Jnſtrr ment aber für mortiſicirt 
erklart werden fol 8 N 
Gerichtsamt der von Thielau, Schrelbendorffer Güter. 

3416. Woblau den 27. Septbr. 1831. Gegen das m Steuer-Coutraben⸗ 
tions» Sachen wieder den Breundurſchen Johann Andreas Lamprecht und Con- 
ſorten ergangene Erkennen ß Eines Koͤnigl. boch loͤbl. Erinunal- Sevats in Bresiau 
de publicatis Trebnitz den kiten April und 27. May 829. iſt von dem Koͤnigl. 
bochloͤbl. Provinzial Steuer Directorto ein Aggrovations⸗Geſuch ergangen, über 
weiches der ꝛc. Lamrrecht zu vernehmen iſt. Wenn jedoch der aus Bridath, 
Saganer Kr ü iſes gebürtige, zuletzt in Jeichuͤtz, Trebnitzer Kreiſes als Brennburſche 
geweſene ꝛc. Lamprecht auf die Wanderſchaft gegangen, und deſſen Aufenthalt 
nicht ermittelt werden kann, fo wird derſelbe hiermit oͤffentlich vorgeladen, in 
dem auf den 30 December d. J. Vormittags 9 Uhr f 
in der Behauſung des unterfchri.benen Haupt » Steueramts» Juſtitiaril, Stadt- 
richter Wagner zu Wohlau angeſetzten Termine zu erfteinen, und ſich auf das 
ibm zu eroͤffnende Aggravations⸗Geſuch gehörig auszulaſſen; ausbleldenden Falles 
in coutumaclam angenommen werden wird, daß er gegen dieſes Aggravattous⸗ 
Geſuch nichts einzuwenden bade, und wird ſodann nach demſelben und was Rech⸗ 
tens iſt, wider ihn erkannt werden. g 

Koͤnigl. Haupt Steueramts⸗Juſtitiartat. 

Re Breslau den 18. Juli 1831. Ueber das Vermögen des verſcholle⸗ 
nen Juſtizraths Joſeph Hofftichter von hier iſt am heutigen Tage der Concurs⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Auſprüche an die 
Concursmaſſe ſteht 5 N 

Ser den 6. Januar 1832 Vormittags am to Uhr 
an, vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ Affellor Herrn Schmidt im Parthelenzimmet 
des biefigen Oben: Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
mit ſeinen Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. \ 

2 Koͤnigl Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Sau leſien. 

EEE . Fukenbauſen. 
3345. Breslau den 7. Sepibr. 1831. Auf den Antraß des Königl. Fiscus 
wird der aus getretene Contontſt, Maut ergeſelle Johann Verndard Philipp Litt⸗ 
mann aus Auras, welcher ſich aus ſeiner Deimath obne Erltubaiß entfernt, und 
feit dem Jahre 1822 keine Nachricht mehr von ſich gegeben dat, zur Rückkehr bis 
nen 13 Wochen in die König Preuß. Londe hierdurch aufgefordert. Es if zu⸗ 
gleich zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf 

en 7. December d. J. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Oder Landesgerichts Referendartus Herrn Otto w anberaumt 
worden, wozu derſelbe bietourch vorgeladts wird. Sollte Prevocgt in dieſem Ter 
mine richt erſchelnen, fo wird angenommen werden, daß er ausgetreten fer 
um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, und auf Conſiscatton feines geſammten ge 
genwärtigen, als auch Fünttig ihm etwa zufallenden Vermögens erkanut werden. 
Königl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſten N 

| Tena 

1 
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s 1626. Camenz den 13. Ap. il 1831. Von dem nuterzelchneten Gericht 
‚Wird auf den Antrag der Geſchwäſter Raabe deren Bruder, der Ehirungd Phi⸗ 
lip p Raabe, weicher ſeit dem Jahre 1795 verſchollen, die letzte Nachricht in 
enem Jahre aus der Kappfiadt auf dem Vorgebirge der guten Hoffnung in 
Afrika gegeben hat, und fat wer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte keine 
Nachricht eingegangen ifi, oder veffen unbekannte Erben, hiermit vorgeladen, ſich 
innen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 16. Febtuat 1832 Vormittags um 9 Ubr 3 
angeſetzten Termine entweder ſchriftlich oder mündlich allbier zu melden und weitere 
Anweifung, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er für todt erklart and 
ſſen Vermögen feinen Geſchwlſiern zugeſprochen werden wird. a f 
Das Parrimonials Gericht der Königl. Niederländiſchen Herrſchaſt Camenz. 
3187. Breslau den 27. Auguſt 1831. Arber die künſugen Kaufgelder der 
im Oelsſchen Kreiſe zu Wüdſchüͤtz gelegenen Wenglerſchen Waſſermuͤhlen ⸗Poſſeſſion 
{ft heute der Liquidatlons Prozeß eröffget worden. Der Termin zur Anmeldung 
aller Anſpruͤche an dieſe Kaufgelder ſtethk Ba 
y den 28. December c. Vormittags um 8 Uhr - 
in unſerer Kanzley, Meſſergaſſe Nro. 1. an, Wer fich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit feinen Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grundſtücks ausge, 
ſchloſſen, und ibm damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſ⸗ 
ſelben, als gegen die Gläntiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden ſoll, 


auferlegt werden. f 
Das Graf Pfeil Wildſchützer Gerichtsamt. Wanke. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 

4038. Breslau den 3. November 1831. Von dem unterzeichneten‘ Kö⸗ 
nigl. Stadtgerichte werden hiermit alle diejenigen, welche an das angeblich ver⸗ 
Toren gegangene, uber die auf dem Haufe des Kamnunacher Verger No. 415. lu 
ni Stadt sub Rubr. III. Nro. 6., urſprünglich im Betrage von 500 Rıhir. 

uf die Marie Luiſe und Franz Albert Geſchwiſter Utbrich eingetragenen, biers 
naͤchſt au die verehel. Jaͤſchke geb. Ulbrich abgezweigten, von derſelben an den 
ammmacher Berger und von dew letztern an den Kaufmann Salomon Elias 
oldſchnfdt cedirten 250 Rib. lautende Hppotheken-Inſtrument als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſtonarſen, Pfand» oder ſonſtige Briefsinbaber Anſprüche zu haben vers 
meinen, aufgefordert, in dem zur Geltendmachung ihrer Anſpruͤche auf 5 
den 13. März 1832 Vormittags um 10 Uhr 
ae dem Herrn Juſtizrathe Grünla im Partheienzümmer No. . angeſetzten Ter⸗ 
ara zu erſcheinen, unter der Warnung, daß die Uusbleibenden mit Ihren etwa⸗ 
nigen Auſprüchen an das verloren gegangene Inſtrument werden präkludirt und 
en deshalb ein ewiges Still ſchweigen auferlegt werden wird. N 
Koͤntal. Stadigericht bieſiger Nefidenz. Die 
o Blankenſee. 


3 3293. Guhrau den 23. Auguſt 1831. Auf dem Hauſe hieſiger Vorfladt 
Ne, 26, und dem Garten No. 20 a unferer Hypolbekenbücher ſtehen conjunctim 
100 
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100 Mehl. für die Kirche St. Jakobi und Georgii zu Alt⸗Guhrau ex deereto 
vom 22. Mai 1794 intabulirt, und iſt das darüber ſprechende Schuld = und 
Hypotheken ⸗Inſtrument vom 16. Mai 1794 angeblich verloren gegangen, wes⸗ 
halb die Kirchkaſſe als Glaͤubigerin gemeinſchaftlich mit dem Beſitzer der Grund⸗ 
ſtücke auf Amortiſation und Ausfertigung eines neuen Inſtruments angetragen 
haben. Demzufolge werden hiermit ad terminum 
den 10. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 
die etwaigen Inhaber des qu. Hypotheken- Juſtruments, oder deſſen Erben, Ceſ⸗ 
fionarien oder Pfandinhaber, oder die ſonſt in deren Rechte getreten ſind, mit 
der Commination vorgeladen, daß, im Fall ſich Niemand im angeſetzten Termine 
meldet und uͤber den rechtmäßigen Beſitz auszuweiſen vermag, das erwähnte Hy⸗ 
pothefen : Juſtrument alsdann amortiſirt und der Glaͤubigerin ein neues dies faͤlli⸗ 
ges Hypotheken⸗Inſtrument ertheilt werden wird. 
— Ehen, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
5 Offener Ar re ſt. 
3898. Breslau den 1. Novbr 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hiefiger 
Reſidenz iſt über den Nachlaß des am za. März d. J. verſterb. Schneldermeiſters 
Call Wilbelm Alberti heute der erbſchaftliche Lſquidationsprozeß eröffnet worden 
Es werden daher alle diejenigen, melche von dem Gemeiuſchurder etwas an Gel⸗ 
dern, Effecten, Wuaren und anderen Sachen, oder an Brieffchaften hinter fich, 
oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, 
weder an die Erben noch an ſonſt Jemand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu 
zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und dle 
Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 
das ſtadtgerichtliche Depoſitorium einzullefern. Wenn dieſem offenen Arreſte zus 
wider dennoch an die Erben oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwor⸗ 
tet würde, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchwelgt oder zurückhaͤlt, der 
foll außerdem noch feines daran babenden Unterpfandes⸗ und anderen Rechts gaͤnz⸗ 


Ii luſtig gehen. 
eb Das Königl. Stadtgericht, 


= 


— 


v. Blanfınfee, 


Ausgefchloffene Guͤtergemeinſchaft. 

4054. Neiſſe den 10. November 1831. Das König. Fuͤrſtenthumsgerlicht 
zu Neiſſe macht bekannt, daß der hieſige Kaufmann Franz Richard Schildt und 
deſſen Braut, Roſalte Riſchkowsty, zufolge gerichtlicher Verhandlung vom 3. 
d. M. die hlerorts zwiſchen Eheleuten bürgerlichen Standes bestehende ſiatutariſchet 
Gemeinschaft der Güter unter ſich, ausgeſchloſſen haben. a 

Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


Zu | 
Donnerſtag den 1. December 1837. 5 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. XLVIII. ad 
15 Subhaſtations Patente. 


4075. Schloß Ratibor den 16. November 1831. Da wegen der inzwi⸗ 
ſchen eingetretenen Sperre in dem den 28. September c. angeſtandenen Subha⸗ 
ſtatlonstermine zum Verkauf der Gottlieb Philippſchen Waſſermuͤhle sub No. 30. 
zun Adamowitz, ſich kein Kaafluſtiger gemeldet bat, iſt auf den Antrag des Müle 
lers Mathes Pilny, ein neuer Licitationstermin auf f in? Din 


den 29fen December 1 


In biefiger Gerſchtsamtskanzley angeſetzt worden, wozu Kauffuſtige mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß auf der Muͤhle ein namhaftes Ausgedinge fuͤr 


die Wittwe Plluy haftet „welches, übernommen werden muß. nie 
Herzogl. Rariborfches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Bbikowitz e 


3814. Reiner; den 1. Novbr. 1831. Die in dem Koͤnigl. Rentamts⸗Dorfe 
Niet erſtorf ub No. 47. belegene, nach dem Matertalwerth gerichtlich auf 162 Rth. 
Fouraut gewürdigte Häuslerſtelle und Glasſchleifmuͤdle, von welcher jährlich durch 

tmietduffg von vier Schlegelbaͤnken 55 Rthlr. 19 fgr. Ertrag gewonnen werden 
oͤnnen, ſoll in termino 5 Terre 


den 9. Februar 1832. Bormittags 1 1 uhr 


2 0 7 1 2 
im Wege der nothwendigen Subhaſtaeion verkauft werden, wozu wir befgs und 
ſablungsfaͤbige Kaufluſtige in unfer Gerichts „Locale hieſelbſt mit dem Bemerken 
einladen, daß die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, übrigens 

em Beſtbteter der Zuſchlag ertheilt werden fol, ſofern nicht geſetzliche Anſtaͤnde 
eine Ausnahme notdwendig machen. 8 ER 


Königl. Preuß. combinirtes Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 2 
Schmiedel. 
4006. 
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4006. Fandeck den 19 Nobbr. 1831. Das dem Tiſchler Andreas Fabian 
gehörige Haus No. 164. Im Neulande bierſeldſt, auf 387 Ntblr. 6 ſgr. 6 pf. ad» 
geihägt, fol im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden. Wir 
haben hierzu einen peremtorlſchen Bletuugstermin auf 


2 den 21. Februar 1832. Nachmittags um 2 hr 


an hieſtger Gerich tsſtaͤtte anberaumt, zu welchem wir Raufluflige mit dem Bemek“ 
ken vorladen, daß die Taxe in unſerer Regliſtratur eingeſehen werden kann. 


Das Koͤnigl. Stadtgericht von Landeck⸗ Wilhelmsthal. 

3022. Markliſſa am 4. November 1831. Das unterzeichnete Gerichts“ 
amt ſubhaſtiret das hlerſelbſt am Markte sub Nro. 279. belegene, auf 300 Rthlt 
Courant, jedoch ohne Abzug der Laſten und Abgaben, gerichtlich gewuͤrdigte un“ 
brauberechtigte Wohnhaus des Bürgers und Schuhmachermelſters Sigtsmund 
Kurzel ad instantiam des hieſigen Magtſtrats und fordert Btetungsluſtige auf 
in termino den 24. Januar 1832 Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerlchtskanzlet hierſelbſt ibre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen, infos 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nötbig machen. Die Taxe kann zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſeden werden, dagegen erfolgt 
die Beſtimmung der Verkaufsbedingungen erſt im Termine. Zugleich werden die 
unbekannten Gläubiger hiermit vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
Ihre Anforüche zu liguidiren und zu veriſteiren, unter der Warnung, daß die Aus“ 
bleibenden mit ihren Anſprüchen an das Haus praͤcludirt und ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen, ſowobl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen dle Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 


Das Gerichtsamt der Stadt. 


4026, Hirſchberg den 11. November 1831. Wir machen hierdurch be⸗ 
kannt, daß das sub No. 147. bieſelbſt gelegene, auf 716 Rthl. abgefchäßte, dem 
Baͤckermelſter Johann Benjamin Hornig zugehörige Haus in termıno 


den 3. Februar 1832 Vormittags 9 Uhr 
als dem einzigen Bietungstermine im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver? 


kauft werden ſoll. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
g Baumeiſter. 


3946. Neiſſe den 24, October 1831. Das Bauergut sub Nro. 14. 8. 
. welches gerichtlich auf 1958 Rihl. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt wor 
den If, ſoll im Wege der Execution Öffentlich an den Meifibietenden verkau 

3 wer⸗ 


ze 59897 
werden. Beſitz⸗ und zahlungfähige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in den 
angeſetzten Bietungsterminen; 33 ; 
s den 31. December 1831, 


den 31. Januar 1832, 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 


den 3. März 1832, jedesmal Vormittags 9 uhr 


im Parthelenzimmer des unterzeichneten Gerichts vor dem Herrn Juſtlizrath von 
Wittich zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden zu gewärtigen, ſofern nicht gefeßliche Umftänve eine Ausnahme 
veranlaſſen. Die Tare iſt zur Einſicht au hieſiger Gerichts ſtaͤtte ausgehaͤngt. 


Koͤuigl. Preuß. Fuͤrſteuthumsgericht, 


* 


3921. Polkwitz den 24. October 1831. Das sub Nro. 83. hieſelbſt bele⸗ 
gene, gerichtlich auf 117 Rebir, abgeſchätzte brauberechtigte Haus des Fleiſcher⸗ 
meiſter Chriſtian Hähr, ſoll im Ternune 5 : 2 


den 23ffen Januar k. J. 


in Diefigem Stadtgerichtslokale öffentlich an den Meliſtbietenden verkauft werden. 
* Koͤnkgliches Stadtgericht. 3 


3458. Neumarkt den 24. September 1831. Die zum Nachlaß des Kretſch⸗ 
met Friedrich Sacher gehoͤrcze, zu Leonhardtwitz dei Auras sub No. 21. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene, ortsgerichtlich auf 600 Rthlr. gewuͤrdigte Freiſtelle und 
Kretſchamnahrung ſoll Erdthellungshalber in termino 


den 13. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 


in der Gerichtskamley zu Leonhardtwitz an den Meiſtdietenden verkauft werden. 
eſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauflufige werden zu dieſem Termine zur Abgabe ihrer 
ebote mit dem Bedeuten eingeladen, daß, wenn nicht unvorhergeſehene Hinde⸗ 
rungs⸗Urſachen eintreten, der Zuſchlag dem Meiſtbietenden ertbeilt werden wird. 
Die Taxe des fellgebotenen Fundi kann in den Amtsſſunden in unſerer Regiſtra⸗ 


tur einge ſehen werden. ; 
ed Gerichtsamt Leonhardtwltz. 


3593. Sohrau O. S. den sten October 1831. Nachdem auf den Antrag 
eines Gläubigers das sub No. 206, zu Sohrau unweit Vordrlegen belegene, dem 
uchmacher Johann Durtneck elgenthümlich gehoͤrtge, auf 303 Rthlr. 10 fer. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Ackerſtüͤck ſubhaſtitt werden ſoll, fo haben wir einen einzie 
den Bletungs termin auf 1 0 
en 


. 


5 u. 
dien 22, Detember Vormittas um 10 uhr 


in unſerm Geſckäfts Locale anberaumt, und wir laden hiezu Kaufluſtige und 
Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ uud 

Beſtbietenden erfolgen wird, in ſofern nicht gesetzliche Hinderniſſe eine Ausnahm 

zulaſſen. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 15 


3617, Leobſch den 24. September 1831. Dem Publiko wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß das zum Nachlaß des verſtorbenen Anton Krobod gehörige 
in der Obervorſtadt sub No. 31. delegene, und auf 11a Rihlr. gerichtlich geſchaͤtzte 
Haus, in termino 3 


den 22, December Nachmittags 4 Uhr 


vor dem Commiffario Hrn. Stadtgerichts“ Affeffor Körber auf dem hiefigen Rath⸗ 
haufe Thellungs halber an den Meläbtetennen verkauft werden fol, wozu Kauflu⸗ 
ſtige zu erſcheinen hierdurch eingeladen werden. 
Fauͤrſtlich Lichteaſtenſches Stadtgericht. 


1 


3632. Bunzlau den 4. October 1831. Von dem Köntal. Stadtgericht 
hlerſeldſt wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Weißgerber Gottlieb Se ir 
del gehörige, hierſelbſt in der Nieder-Vorſtadt sub Nro. 368. und 359. belegene 
Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 3000 Rihlt 
19 far. 6 pf. Courant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag eines Realglaͤubt 
gers öffentlich verkauft werden ſoll und 


2 der 30. December 183%, » 


der 1. März 1832 und 
der 2. Mai 1832 . 


zu Bietungsterminen bestimmt ſigd. Es werden daher elle diejenigen, welche die⸗ 
ſes Haus zu kaufen geſonnen, zahlungs- und beſitfaͤhlg Ind, welche Befigfabig’ 
keit nachgewieſen werden muß, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Ter“ 
minen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum 
Deputato ernannten Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Schulze im bieſigen 
Stadtgericht entweder perſönlich oder durch gehörig fegitimtrte Bevollmächtigte 
einzufinden, ibr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß Infofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſibietenden der Zuſchlaß 
erfolgen wird. In unferer Reaiſtratur kann die gerichtliche Tare täglich eingeſeben 
werd en und es flehe bis vier Wochen vor dem letzten Teraulne Jedem frei, bie n 
der Aufnahme der Taxe etwa vorgefallenen Fehler oder Verſehen bei den Act 
anzuzeigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu vertig 
fende Grundflüc aus dem Hypothekenbache nicht hervorgehen, aufgefordert, 105 
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-foäteftend bis zu dem obgebachten peremtoriſchen Termine anzumelden und zu deſchei⸗ 
nigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden 


gehoͤrt werden. Koͤnigl. Areuß. Stadtgericht. 


3817. küben den 8. October 1831. Die dem Friedrich Wilhelm Gͤrlitz 
zugehörige, sub Nro. 34. zu Ober⸗Braunau belegene Windmühle nebſt Acker⸗ 


und Gartenland von circa 3 Scheffel Ausſaat, gerichtlich auf 509 Rthlr. gewuͤr⸗ 


digt, ſol auf Antrag des Domini zum nothwendigen oͤffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ellt werden. Hierzu iſt ein peremtoriſcher Termin auf 


den 13. Januar 1832. Vormittags um 10 Uhr 


im herrſchaftlichen Schloß zu Braunau anberaumt worden, zu welchem Kaufiu⸗ 
ſtige hierdurch eingeladen werden. 5 5 
f Das Gerichtsamt Braunau. N Kretſchy. 


3508. Landeshut den 28. September 1831. Auf den Antrag eines Neal 
glaͤudigers fol die dem Gottlieb Maywid bisher gehörige sub No. 242. zu Alt⸗ 
eichenau belegene, und auf 260 Riblr. 13 far. 4 pf. dorſgerichtlich geſchaͤtzte 
Kleingaͤrinerſtelle in dem auf f 


den 10. Januar k. J. Vormittags 10 uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Roder in unſerm Inſtructions⸗ 
Zimmer angeſetzten Termine öffentlich an den Metfibietenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden zur Lititation eingeladen. Be 
2 Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


3761. Greiffenſtein den 23. October 1831. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 

amt ſubhaftirt auf Aatrag der Erden zum Zweck ihrer Auselnanderfetzung die zum 

achlaß des verſtorben en Gottlieb, Elsner zu Kunzendorf gehörige, sub Nro. 72. 

alldort b.le;ene, und in der ortsgerichtiſchen Taxe vom 13. October 1831 ohne Ab⸗ 

zug der Onera auf 100 Mihle, 20 Sgr. Conraat abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, und 

eht der peremtoriſche Bietungstermin auf 

def den 19. Januar 1832 Vormittags um 9 Uhr 

n der hieſigen Gerichtsamts Kanzley au, wo zu Kaufluſtige eingeladen werden. 


RNieeichsgräfl. Schoffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Grelffenſteln. 


582. Gleiwitz den 30. September 183m. Das in Oſtroppa gelegene, auf 

151 tblr. taxirte Joſcph Stronkſche Bauergut Nro. 88. des Hypothekenbuchs 
1 an den auf den 29. December d. J. Fe 
unferem Geſchaͤfts Locale anſiehenden peremtoriſchen Kicitarions-Termine 77 

e⸗ 
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Bietend veräußert werben, welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht wird, dag die Tape und Kaufbedinzungen in unferer Regtſtratur eingeſehen 
werden koͤnnen. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stabtgericht. f 


3592. Grottkau den roten Deiobet 1831. Die zum Nachlaß des Johann 
Kernel angehörige zu Sonnenberg, Falkendergſchen Kreiſes sub No. 7. belegne, 
auf 218 Rthlr. ao ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Robotgärtnerſtelle nebſt 5 Scheffel 
Breslauer Maas Aeckern und 2 Morgen 8 R. Wieſen, wird auf Antrag der 
Erben Behufs der Erbſonderung auf N 


den 29. December 1831. 


als dem peremtoriſchen Bietungstermine Nachmittags um 2 Uhr auf dem herr⸗ 

ſchaftlichen Schloſſe zu Sonnenberg vor uus oͤffentlich an den Melſt⸗ und Defibier 

tenden verkauft, wozu Kaufluſtige biemit eingeladen werden, : 
- Das Gerichtsamt Sonnenderg. Wihura, 


3330. Fürſtenſtein den 3. September 1831. Das Georg Friedrich Wie 
landſche Robothaus Nro. 13. zu Alte Friedland Waldenburger Kreiſes, welches 
jedoch vom Waſſer ganzlich weggenommen, zu dem aber ein Auenfteck gebört, 
der elne jährliche Graͤſerei⸗ Nutzung von circa 3 Rihlr. 15 Sgr. gewahrt, ſoll in 
nothwendiger Sub haſtatlon in dem auf 


den 25. December c. a, Nachmittag 2 Uhr 


im Gerichtskretſcham zu Alt- Friedland anberaumten Bietungstermine verkauft 
werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekaunt gemacht wird. 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerlchtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſiein und Rohnſtock. a 


3354. Reinerz den 24, September 1831. In Termino 
den 24. December Vormittags 11 Uhr 


ſoll das sub Nro. 172. des Hypothekenbuches zu Reinerz auf der bewiner Gaſſt 
belegene Haus nebſt 2 Pflanzdeeten am Schleßhauſe im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatton verkauft werden, wozu qualifieirte Käufer in unſer Gerichts, Locale 
Vormittags 11 Uhr mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe des ge⸗ 
tichtlich auf 117 Rthlr. 1 far. 8 pf. gewuͤrdtgten Hauſes in unſerer Regiſtratun 
eingefeben werden, und der Beſtbietende den Zuſchlag, ſofern nicht geſetzliche Um“ 
ſtände eine Aut nahme nothwendig machen, gewaͤrtigen kann. 


Königl. Preuß, combinirted Stadtgericht von Relnerz und Lew in. 
f ae 
3799, 


1 
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5 ( 3794. Schweidnig den 24. October 1831. Nachdem das sub Nro. 143 
hleſeldſt belegene, dem Schankwirth Johann Gottlieb Falkenhain zugehorige, ges 


richtlich auf 697 Rt). 10 Sgt. gewuͤrdigte Haus im Wege der Execution sub hasta 
geſtellt worden iſt, und wir zu deſſen öffentlichen Verkauf drei Bietungstermine auf 


den 6. December c. Vormittags 10 Uhr, 
den 6. Januar ı 832 Vormittags so Uhr und peremtorie auf 


den 9. Februar 1832 Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtitlario Pfitzner anberaumt haben, fo laden wir hiermit beſitz⸗ 
befagten Termine, insbeſondere 


und zahlungs’ähige Kaufluſtige ein, ſich in dem 
in dem peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zu⸗ 


ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


3662. Zibelle bei Triebel den 18. October 1831. Das dem hieſigen Kauf⸗ 
mann Chriſtlan Wilhelm Schwabe gehörlge, mit Handelsgerechtigkeit und Wein⸗ 
ſchank beliehene Wohnhaus Nro. 18. wit Zubehoͤr hierſelbſt, zuſammen auf 
1345 Mihlr. und nach Abzug der Abgaben auf 1035 Rihlr. 20 Sgr. gerichtlich 
farırt, ſol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Hierzu 


haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
8 den 1. Februar 1832 früh g Uhr 

an bhieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, und laden beſitz und zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken vor, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche 
Hinderniſſe in den Weg treten, der Zuſchlag erfolgen ſoll. 
8 Das Gerichisamt. 

der 372. Lauban den 4. October 1831. Zum öffentlichen freiwilligen Verkauf 
er den Jobann Gottlieb Menzelſchen Erben gehörigen, sub Nro. 38. zu Neu⸗ 


Keb bardtsdorf gelegenen Gartennahrung, welche ia Schſl. 3 Vril. Preuß. Maaß 
Acker, und Gartenland enthalt und auf 572 Kthie. gerichtlich abgeſchatzt worden 


it, ſteht ein peremtorifcher Bletungs⸗ Termin auf 
den 20. December d. J. Vormittags um ro Uhr. 
iu der Gerichte amts⸗Canzlei zu Gebhardtsdorf an, wezu Kauffuſtige elngeladen 


werben. Aelich von Uechtritzſches Gerlchtsamt der Herrſchaft Gebbardts⸗ 
f dorf. Manig, Juſtlit. 


ſtor 2314. Strehlen den 20. May 183 t. Die zum Nachlaß des ge⸗ 
benen Gottlieb Gebel gehörige, sub No. 445 zu Kaäſcherey gelegene, auf 
f 2385 Rth. 


— 


„ 


; 3 
2385 Rthl. 16 Sgr. 4 Pf. Courant gewürdigte Freiſtelle incl. 22 Dominial⸗ 
Antheil a 1000 Rthlr., ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation Behufs 
der Erbtheilung veraͤußert werden. Dazu haben wir 3 Bietungstermine auf 
a den 8. Auguſt, a 
den 8 October und 
den 12. December c. 
anberaumt, wozu wir Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch 
einladen, alsdann bei uns ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und der 
Adjudication dieſes Fundi an den Meifts und Beſtbietenden, gegen zu erfol⸗ 
gende Kaufgelder⸗ Berichtigung gewärtig zu ſein. Die Taxe davon kann taͤg⸗ 
lich bei uns eingeſehen werden. 5 
Das Juſtizamt Schönbrunn und Käſcherey. 


— ͤ — 
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Aufgebot eines verlornen Hypotheken-Inſtruments. N 
3852. Ober⸗ Glogau den 3. November 1831. Auf der Waſſermuͤhle des 
Franz Höptner Nro. 37. des Hyvotbekenbuches von Kommornick ſind laut 
Schuldinſtrument deſſelben vom 25. Octoder 1817. für feine Schwester Joſephe, 
verehelichte Bauer Ralſch zu Koͤnigs dorf, als ruͤckſtaͤndige Kauf: reſp. väterliche 
Erbegelder 520 Rthlr. Courant sub Ruhr. III. No. 2. eingetragen worden; wel⸗ 
ches Kapital nach dem erfolgten Tode der Glaͤublgern an ihre drei ehelichen Kinder/ 
Franziska, verehellchte Seydel, Joſephe, verehelichte Pawelkfa und, der Bauer 
Jobann Raiſch, zu gleichen Antbellen gediehen iſt. Bel der frübern Unmändigkeit 
dieſer drei Inteſſaterben wurde das Hypotheken ⸗Inſtrument nebſt Recogn tions“ 
Schein über erfolgte Eintragung in das Pupillar⸗Depoſttum des Fuͤrſt von Fichten? 
ſtelnſchen Stadtgerichts zu Leobſchuͤtz gebracht, iſt jedoch laut Mor tificaliousſchein 
des Letztern vom 3. September d. J. in der Regiſtratur daſelbſt verloren gegangen 
Franz Hoͤptner hat nun das ganze Kapital laut gerichtlichen Quittungen der gleich, 
erwähnten Kinder feiner Schweſter baar und richtig bezahlt und wir haben an 
Antrag des Fuͤrſt Lichtenſleinſchen Stadtgerichts zu Leobſſchuͤtz das Aufgebot des 
qu. Schuldinſttuments ſammt Recognttionsſchein dato verfügt, der Termin ur 
Vernehmung aller unbekannten Jatereſſenten, welche darauf und auf die in dem“ 
ſelben verſchrtedene Summe als Ceſſionarien, Pfandgläubiger oder aus ſonſt irgend 
einem andern Rechtsgrunde Anfprüche zu machen vermeinen, auf 
a den 3. März 1332. s 
angefegt und laden wir dieſelben hiezu mit der Warnung vor: daß im Fal ihres 
ungeborſamen Ausbleibens gedachtes Hypotheken ⸗ Juſtrument nebſt Necogultlons⸗ 
Schein für amortiſtit erklart werde 5 


Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Ober: Glogau. 
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zu No. XLVIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 1. December 1832 = . . 


5 Ediet al Eilt ationen. 
4072, Breslau den 24. November 1831. In der Gegend zwiſchen Jaſt 
und Ozietzkowitz, Pleßer Kreiſes, in Oberfchlefien, ſind in der Nacht vom 30. 
ni: October c. 16 Stück Schweine angehalten und in Beſchlag genommen 
rben. 
„Da die Einbringer dieſer Begenflände entſprungen, und dieſe, ſo wie die 
Eigenthuͤmer derſelben unbekannt ſind, fo werden diefelben hierdurch öffentlich 
dorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens 
am ııten Jauuar 1832 5 b 
ſich in dem Koͤnigl. Haupt Zollamte zu Berun⸗Zabrzeg zu melden, ihre Eigen⸗ 
tbums⸗Anſprüche an die In Beſchlag genommenen Odjecte darzuthun, und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗ 
efraudarion zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 
die Eonfiscattom der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren 
Erlös ach Vorſchriſt der Geſetze werde verfahren werden. g.) S 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinztal⸗ Steuer Director 
b v. Bigeleben. 
3584. Oppeln den 18 Auguſt 1831. Der Häusler Jacob Kliemid aus 
Dembſohammer, welcher ſich vor ungefähr a1 Jahren aus bieſiger Gegend heims 
lich entfernt hat, wird hiermit auf den Antrag ſeiner Ehefrau und des Curators 
einer Kinder aufgefordert, ſich in termino 
pit den 20, Zuli 1832. Vormittags um 9 Uhr 5 
eſelbſt in unſerm Gerichts- Locale zu ſiſtiren, oder ſich in oder bor dem Termine 
dem unterzeichneten Juſtlzamte perfönkich oder ſchriſtlich zu melden, und ſo⸗ 
d daſelbſt die weitere Anweiſung zu gewärtigen, unter der Warnung, daß er 
(en Jatod Kllmeck ſonſt für. todt erklart und deſſen Ver mogen den bemerkten ‚ger 
ſetzlichen Erben uͤberlaſſen werden wird. Kr TR 
Das Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 


x 3267, Trebultz den 6. September 1831. Nachdem auf den Antrag eines 
ealglaubigers über dle künftigen Kaufgelder des Schuldenhalber ſubhaſtirten Ehri⸗ 
eo bunt eſchen Breiguts zub Nro. 7. zu Brodoweze dato der Eiguidationsr 
2 Geß eröffnet, und zur Anmeldung und Juſtißcatlon ſalumtiicher an das Grund 
oder deſſen Kaufgelder zu machenden Ansprüche ein Termin auf 8 


4 


Inhaber de 


— 8 — 


den 9. 340 67 1832. Vormittags um 9 Uhr a 
bor dem Deputirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Scharff in unſerem 
Partheienzimmer anberaumt worden, fo werden ſaͤmmtliche unbekannte Realglaͤu⸗ 
biger gedachten Guts hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder in 
Perſon, oder durch einen mit vonſtändiger Information und geſetzlicher Voll⸗ 
macht verſebenen Mandatarius zu erſcheluen, ibre Ansprüche zu liquldiren, zur 
Nachwelſung ihrer Richtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, demnächſt aber rechtliches Erkenntniß 
in gewärttgem Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine weder perſönlich 
noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit ihren Anfprüchen an 
das gedachte Gut und deſſen Kaufgelder ptäcludirt, und wird ihnen damit ein 
ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläͤu⸗ 


* 


1 


biger unter welche ⸗die Kaufgelder verthellt werden ſollen, auferlegt werden. 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


3430. Sprottau den 26, September 1831. Auf der Chriſttan Schmidt⸗ 
ſchen Bauernahrung Mio. 3. zu Liebichau find unter No. 1. des Hypotheken buchs, 
vermöge Inſtruments vom aten Januar 1810 für die verſtorbene Ehefrau des Bes 
ſitzers, Anna Roſina geb. Thiel 343 Rihlr. 23 fgr. eingetragen. Die Eigenthümck 
haben das ie nicht in Händen, und es werden daher alle unbekannte 

elben, fo wie deten Erben oder Eeflionarien vorgeladen, ſich binnen 
3 Monat, ſpaͤteſtens aber in dem auf ö 1 8 
den a. Januar 1832. Vor⸗ und Nachmittags 
im Gerichtszimmer zu Mallmitz anberaumten Termine zu melden, ader zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück präcludirt werden, dle 
Loͤſchung jener Poſt aber ohne Beibringung des Inſtruments erfolgen wird. 
e Das Gerichtsamt der Herrfchaft Mallmitz. 


*) Gdrllg den 4, November 1831. In Folge Antrags der verehl. geweſe⸗ 
nen jest verſtorbenen Anne Roſine Wilhelm geb. Dletze in Waldau, wird 
deren am 16. Decbr. 1790. geborner, am 19. Marz 18 10. von dem Königl. Saͤch⸗ 
ſiſchen Dragoner ⸗ 57 Prinz Johann entwichene und ſeitdem verſchollener 
Sohn, Gottlob "Wilhelm bierdurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß 
derſelbe, oder wenn er nicht mehr am Leben fein ſollte, feine etwa zurück gelaſſe“ 
nen unbekannten Erben und Exbnehmer, ſich binnen 9 Monaten, und zwar laͤng 
ſtens in dem auf we N g 

ö den 8. September 1832. Vormittags 10 Uhr 2 
bieſelbſt in Goͤrlitz an Gerichts amtsſtelle anderaumten Termine entweder perſönlich 
oder ſchriftlich, oder durch einen mit geſetzlich glaubwürdigen Zeugniſſen über 
fein Leden und Aufenthalt verſehenen Bevollmaͤchtigten ohnfehſbar melde, im Falle 
feines Ausbleldens ader gewaͤrtige, daß auf jeine Todeserklaͤrung, nach Vor 
ſchrift der Geſitze erkannt, und ſeln zaruck gelaſſenes Vermögen feinen nächſten 
ſich legitimitenden Erden zuerkannt werden würdet 

Herrlich Serwaldſches Gerichtsamt zu Waldau. 100 


Aufgebot unbekannter Hypothekenpoſten. 
3710, Bunzlau den 4. October 1831. Auf der Gaͤrtuerſtelle Nro. 21. iu 
Eckersdorf, welche im Jahre 1761. die Wittwe Hütel an ihren Sohn Gottlieb 
} übel verkauft, und welche im Jahre 1780. von deſſen Wittwe und Kinder, der 
Votilted Fornfeiſt käuflich erworben, zuletzt aber und bis zum Jahte 1830. der 
George Helbig beſeſſen hat, ſtehen noch eingetragen: 8 
a. 17 Rthlr. rückſtaͤndige Kaufgelder der Huͤbel ohne Angabe eines Documents; 
b. 12 Rthlr. 14 ſgr. Erbtheil der Huͤdelſchen Kinder, laut Erbſonderung 
von 12. März; 1761.; f 
o, 43 Rthlr. 23 gr. vaͤterliches Erbtheil der Huͤbeltſchen Toͤchter erſter Ehe 
Johanna Chriſtiane Eleonore und Anna Regina Hüdel laut Erb ſonde⸗ 
rung vom 23. Augufl 1779.; 
d. 40 bir. 17 for. 4 pf. maternum derſelden laut Erbſonderung vom 
5 Sten Juli 1780,.; ; | 
e., 20 Ntblr. 8 (ge. 8 pf. dem posthumo der Wittwe Hübel laut vorge⸗ 
25 700 e 
5 „23 Rthlr. Muttertheill 
3 125 Rthlr. 13 far. paternum) des minorennen Gottfr. Nuͤßler. 
85 a die vorgenannten Beſitzer dieſer Intabulata verſchollen And, wenigſtens 
eren Aufenthalt nicht zu erforſchen geweſen, fo iſt in Folge der nothwendigen Sud⸗ 
haſtation dieſes Grundſtuͤcks, Behufs der Löſchung, die Einleitung des Amortt⸗ 
Nations. Verfahrens verfügt worden; daher wir vorgenannte Realglaubiger, deren 
l ben, Ceſſionatien, fo wie alle biejenigen, welche ſonſt in deren Rechte einge⸗ 
treten, hierdurch oͤffentlich vorladen, ihre Anſprüche in dem auf 
n den ten Februar 1832. Vormittags 11 Uhr 
vor unſerm Deputirten, dem Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Lachmund an 
dleſiger Gerichtsſtelle augeſetzten Termine geltend zu machen, widrigeafalls fie das 
mit präcludert, die bezogene Documente amortiſirt, und die lutabulata geloͤſcht 


werden ſollen. 
e. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufgebot eines verlornen Schuld-Inſtruments. ö 
3939. Neuſalz den 6. November 1831. Das Hypotheken⸗Inſtrument 
9 17, Januar 1791 über 200 Rthl. in Golde, auf dem ehemals Sep fertſchen 
Mane sub Nro. 157. bierorts, für den Bauer Chriſtian Minetzkty aus Rauden 
4 labulirt, iſt verloren gegangen. Alle, welche an dieſes Instrument als Eigen⸗ 
Abämer, Ceſſionarten, Pfand» oder ſonſtige Inhaber Anſprüche machen, werde 
aufgefordert „dies binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in termino 5 
N 7 den 24. Februar a. f. Vormittags 11 Uhr Re 
win Unterzeichneten anzuzeigen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen praͤclu⸗ 
unt das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklaͤtt und dem letzten 
teltigen Inbaber ein neues ausgefertigt werden wird. 
; Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Erbfhafts - Theilung. 

3328, Liegnitz den 20. Septbr. 1831. Den unbekannten Gläubigern der 
am gien December 1828. hieſelbſt ab intestato verſtorbenen verwit. Vorwerksbe⸗ 
figerin Roſing Polſt geb. Helbig wird hierdurch dle bevorſtehende Theilung der 
Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anſpruͤche binnen 3 
Monaten anzumelden, wideigenfalls fie damit nach $. 137. und ff. Tit. 17. Th. J. 
des Allgem. Landrechts an jeden einzelnen Erben nach Verhaͤltniß feines Er ban“ 
theils werden verwieſen werden. 

2 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. : 
Foffmanns Scholtz. 
„ 

4074. Falkenberg den 25. November 1831. Im hohen Auftrage Eines 
Koͤnigl. Hochpreisl. Ober⸗ Landesgerichts von Oberſchleſien werde ich den Mobi 
llar⸗ Nachlaß des K. K. Kammerherrn Herrn Grafen Ludwig von Praſchma au 
Tillowitz, beſtehend in Uhren, einigem Sübergeſchirr, Porcelain, Glaͤſern, Meu⸗ 
bles, Hausgeräthe, Billard, mufitatiihe Juſtrumente, Kupferstiche, Leinenzeug , 
Betten, Muſikalien ꝛc., beſonders ſchoͤnen Gewehren, jo wie eine bedeutende An’ 
zahl von Büchern ꝛc. in dem dazu anberaumten Termine 5 

a den 9. Januar 1832 und folgende Tage 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Tillowitz auclionis lege gegen gleich baake 
Zahlung verkaufen, wozu ich hiermit Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige einlade. 

Von Commiſſions wegen Horke, Juſtit. 

4024. Breslau den 23. Noobr. 1831. Es ſollen am aten k. M. Vormlt⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auettonsgelaſſe No. 49. am Naſch⸗ 
markte verſchtedene Effecten, als Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidungs! 
ſtuͤcke, Meubles und Hausgeraͤth an den Meiſidietenden gegen baare Zahlung in 
Courant verſteigert werden. 5 

ser Auct. Kommiſſ. Mannig, im Auftr. des Koͤnigl. Stadt: Gerichte: 


A h z e i g t n. 
4052. Breslau. (Leinwandwaaren-⸗ Ausverkauf, goldene Radegaſſe No. 20 
bel R. Sachs.) Da ich geſonnen bin vor Ablauf d. J. folgende Waaren ganzlich 
zu räumen, fo verkaufe ich zu fehr blluigen aber ſeſten Preiſeu, feine Dresdner 
Leinwand zu Kleider und Schürzen, Ueberzuͤge und Inlet Leinwand, Drillig, Halb! 
und Taſchentuͤcher u. dergl. m., indem dieſe Waaren zu Weihnachtsgeſchenken ſich 
ſehr eignen, fo bitte ich um guͤnge Abnahme. a BR 
4037, Breslau. Von vielen Seiten aufgefordert, die chemiſchen Zaͤnd⸗ 
hoͤlzer beſſer und zuverläßiger, als es bis jetzt faſt gewoͤhalich geſchieht, anzupersl® 
gen, habe ich nicht umhin gekennt, dieſem Wanſche zu entſprechen. Ich mach 
daher hierdurch ergebenſt bekannt, daß vom 1. Decbr. a. c. ab, nicht nur gan 
>robate Zuͤndholzer in jeder beliebigen Quantität, ſondern auch wie bisher vor 
5 glich gute chemlſche Feuerzeuge in verſchtedenen Größen zu den ſolldeſten Preiſe 
bei mir zu haben ſind. Ole Zändhölzer Packete werden mit meinem Fabrik temp 
verſehen fein C. W. Schubert, Scheidewaſſer⸗Fabrikant, Altbüßerfir. No. 18 · 
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ER 5 5 Freitag den 2. December 1831. 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
VVVꝰPUol!:; | 

85 5 Subhaſtations „Patente. 


4064. Gorlitz den 24 October 1831. Da in dem zum kothwendigen Vers 
kauf des auf 335 Rihlr. taxirten Kretſchamgrundſtückes No. 1. zu Hohberg bereits 
angeſtandenen Licitationstermine ein annehmbares Gebot nicht eröffnet worden, 
haben wir einen anderweiten Bietungstermin auf 
Get den 30. Januar 1832. Vormittags um 10 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerlchtsamtsſtelle zu Heidersdorf anberaumt, was hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 75 
Das Adlich von Aech tritzſche Gerichtsamt von het 05 an? 
| j 25 . SR midt, Juſtit, 
4082. Ratibor den 2. Movbr. 1832. Es fol die zu Groß+ Bet erwit: Nb 
Mo. 142. gelegene Mathes Andriſſeckſchen am zieh Sedtbr. e. a. gerſchtlich 
auf 80 Rihlr. gewuͤrdigte Haus lerſtelle nebſt Garten von 1 Pr. Scheffel Aus ſaat 
in dem einzigen peremteriſchen Bletungstermine f 
N den 13. Februar 1832. Vormittags um to Ubr 
im G roß⸗Petrowitzer Niederkretſcham an den Meiſtbletenden öffentlich vers 
kauft werden. Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
die Faxe während den Umtsſtunden in unferm Geſtbafts⸗Locale eingeſeben werden 
bang, und dem Meiſtbietenden, wenn nicht gefetzliche Umſtände obwalten, der 
* uſchlag ertheilt werden wird. 545 a f 
16 20 5 Das Getichtsamt Groß: Petro wꝛſtz. - 85 
e, 3433. Frankenſtein von g. Septbr. 1831. Auf den Antrag des Fabrikant 
Ml e au Gnaden “reh If die noihwendige Sub haſtation des sub No. 51. zu Des 
1 derne delegenen und auf 58 Rthlr. 16 gr. 8 pf. adgeſchaͤtzten Hauſes im Wege 
bie, Ekeeution verfuͤgt worden, und werden beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflußige 
ef durch elngeladen, in dem dieſerhalb auf ; 
zin den 22. December c, Nachmittags um 3 Uhr 
F ünſerm Amts Locale vo, dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus 
die en Schotsfy anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
ie Adjudicakſon des Fundt zu gewärrigen. f f ser 
Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. : 
3787. 
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3787. Jauer den 29. October 1831. Zum öffentlichen Verkaufe des sub 
Nro. 45. in der Goldberger VBorftade hieſerdſt gelegene, zum Nachlaß des Sttumpſ⸗ 
wirker Hauſer gehörige und anf 650 Nihlr. 20 Sgr. abgeſchätzten Hauſes if eis 

Peremteriſcher Bietungstermin auf N 

5 " den 16. Januar 1832, Vormittags 10 Uhr 


anberaumt worden. 
n Roͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Dethloff. 


3849. Grottkau den 4. November 1831. Zur Subhaſtation der zu Grott⸗ 
kau belegnen, nach dem verſtorbenen Schnelder Johann Werner hinterbliebnen 
Grundſtuͤcke, namlich: i 
1) eines Ackerſtuͤcks von 21 Sch. groß Maaß, vor dem Neiſſer Tipre im 

Neudorfer Felde belegen, abgeihägt auf 123 Rthl. 25 Sgr.; 

2) eines vor dem Neiſſer Thore belegnen Sch uerbrand⸗ Platzes nebſt Galt 

chen, 38 (K. an Flächeninhalt, taxirt auf 16 Rthl. 26 Sgr. 8 Pf.; 

3) des vot dem Neiſſer Thore belegnen Kollettur⸗Moncherei⸗ Ackerſtucks 

vn 1 ana 50 OR, cheinlandiſch Maaß, gewürdigt auf 27 Nihlt⸗ 
gr. 8 Pf. - E g 


haben wir auf Antrag der Wernerſchen Erben einen peremtorifchen Di. tungster 
min auf den 14. Januar 1832 Vormittags um 10 Uhr 


auf dem Stadtgerichtslocale hieſelbſt anberaumt. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer’ 
den zur Abgabe ihrer Gebote hiermit eingeladen, 5 
s Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
3750. Halbau den 19. October 1831. Di: dem Johann Carl Kalſer 
geboͤrige, auf 121 Ripir. taxirte Haͤuslernahrung sub Neo. 7, zu Sänig ſoll im 
Wege der Executlon in dem 8 - 
am 16, Januar 1832. Vormittag 10 Uhr . 
in Saͤnitz anſtehenden perennoriſchen Termine an den Meiſtbietenden öffentlich 
verkauft werden und der Zuschlag an ihn erfolgen, wenn nicht geſetzliche Unmſtande 
eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
Adlich don Gersdorſſches Gerichtsamt von Saͤnitz. Haͤſeler. 
3742. Eoslau den 10. October 1831. Das sub N.o. 96. des Hypotheken 
buchs von denen Aeckern der Stadt Loslau verzeichnete, an der Skrziſchower kan 
ſtraße gelegene, aus 5 Gewenden, ein Stückchen Wieſe und Bruch beiiehende, la 
Kaufmann Sabatb Wartendergerſchen Concursmoſſe gehörige Ackerſtück von 
Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat, auch Sandfeld genannt, welches gerichtlich 
auf 150 Rthl, gewürdiger worden au, oll, da der Pluslic tant deſſelden die Kauf, 
gelder dafür nicht vollſtaͤndig erlegt hat, ander welt reſabhaſtirt werden, und 
bierzu von uns ein einziger peremtoriſcher Bietungs termin auf 
i den ten Januar 1832 FR 
in unſerm Partdeienzimmer anberayınz worden, fo werden beſſtz- und zahlung, 2 
faͤhige Kaufluſtige zu demſelben eingeladen und aufgefordert, ſich mit a 
a v 


g 1 


berſehen. Die Taxe kann in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden, und wird auf 
achgebote nur in den geſetzlich zulaͤßlgen Fällen Ausnahmsweiſe geachtet werden, 
f Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. 
. 3804 Strehlen den 20. October 1831. Die zu Kaltenhaus, Nimptſchſchen 
Kreiſes, sub No. 15. belegene, auf 166 Rihlr. geichägre Kolonteſtelle ſoll im Ter 
mine den 18. Januar 1832 ö 
in unſerem Gerichtszimmer zu Manze an den Meiſtbtetenden verkauft, und ſofort 
zogeſchlagen werden wenn nicht geſetzliche Anftände eine Ausnahme zuläßig machen. 
Das Graͤfl. v. Stoichſche Juſtizamt der Herrſchaft Manze. i 
2744. Frankenſtein den 26. Juli 1831. Auf den Antrag der Gebrüder 
Wrentſch ift die Subhaſtation des dem Carl Volkmer gehoͤrigen, dorfgerichtlich 
auf 2425 Rth. 20 for, 4 pf. gewuͤrdigten Kretſchams sub No. 29. zu Weigelsdorf 
eichen bacher Kreiſes, von uns verfügt, und die Bietungstermine hiezu find auf 
den 30. September, 
den 2. December c. und 
l den 1. Marz 1832 Vormittags 9 Uhr, 
ble erſteren beiden in unſerer Amtskanzley zu Frankenſtein, der letztere peremto⸗ 
riſche aber zu Weigelsdorf anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige eingeladen werden. 5 
5 Das Gerlchtsamt von Weigelsdorf. 
3333. Breslau den 29. Auguſt 1831. Das auf der Oroſchengaſſe unter 
Nro. 833. des Hypothekenbuches, neue Nro. 9. belegene Haus, den Hoſagent 
Panoffaſchen Erben geboͤrlg, fol im Wege der freiwilligen Sudhaſtatlon verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materialien» 
werthe 3239 Rthl. 15 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Eent 
aber 4151 Rth. 18 Sgr. 4 Pf., und dem Durchſchnittswerth 3695 Rthl. 16 Sgr. 
ri Pf. Die Bietungster mine ſtehen 2 
am 9. December 1831, 
am 10, Februar 1832 und der letzte 
am 12. April 183 2 Vormittags 10 Uhr 5 
vor dem Hrn. Juſtifrathe Borowsky im Parthetenzimmer No, 1. des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zablungs, und beſitzfaͤhige Kaufluftige werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocol zu erklaren und 
zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine 
geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen würd. Die gerichtliche Taxe kann deym 
Aushange an der Gerichtsſtatte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 
8 v. Blankenſee. 


tei 555 Lswenberg den 24, Septbr. 1831. Nach einem von uns beſtaͤtig⸗ 
ni eſchluſſe der Stadtverordneten ſoll die der bleſigen Kaͤmmerey zugehörige vor⸗ 

alige Scharfrichterey nebſt dem zu ſolcher gehörige Garten, zuſammen von 23 
OR, 10 Cb, Flaͤchenraum an den Meiſtbietenden verkauft werden, well durch 
die bisherige Zeitverpachtung dieſes Grundſtuͤcks wenig Ertrag gebracht, und die 


Kämmerei mehrere Gelder zu Abtragung von Kriegs ſchulden bedarf. Es iſt hierzu 
ein Lieltations⸗Termin auf ; 
| den 


— 30,0, — 


den 16. Januar 1832. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
1 Nachmittags von 2 bis 6 Uhr „ 
auf hleſigem Rathhauſe anberaumt, wozu Kauflufiige hiermit eingeladen werden. 
Die diesfänigen Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchickſichen Zeit in unſerer Kanzley 
eingefehen werden. n 
“ Der Maglſtrat. 


3631. Glogau den 17. October 1831. Zum öffentlichen nothwendlgen Der 
kauf im Wege der freiwilligen Subhaſtatton der sub No. 2. zu Puͤrſchen, Glogauer 
Kreiſes, delegenen Gottlod Suckerſchen Oreſchgaͤrtnerſtelle, welche auf 546 Nb. 
6 ſgr. 6 pf. ortsgerichtlich gewurdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen 
Bletungs⸗Termin auf 

ö den 16. December 1831. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gerichts ⸗Lockle zu Dürfchen anberaumt, wozu wir beſitz ⸗ und zahlungs“ 
fähige Kaufluſtige hiermit einladen. 

3 Das Gerichtsamt von Puͤrſchen. | f 

3230. Winzig den 9. Septbr. 1831. Die hieſelbſt belegene, dem Rittmei⸗ 
ſter von Saliſch zugehörige Ländereien, dle Froͤſchrogener Berge genannt, ſind 
auf Antrag eines Realglaubigers sub hasta geſtellt, und iſt Termin zum Verkau 
derſelben auf > 
2 den 17. October a. c., 1 

den 16. Rovember a. c. und 
terminus peremtorius aber auf £ 

den 16. December a. c. Vormittags um 11 Uhr 
hler anberaumt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß die auf 1025 Rihlr. 18 far. 6 pf. ausgefallene Tare täglich bey uns eingeſehen 
werden kann, und die Bedingungen in den Licitationsterminen noch näher feſige⸗ 


ſtellt werden ſollen. 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Steiner. 

3737. Glatz den 20. October 1837. Zur Nefubhaftation der zu Mittel 
feine am Rathener Waſſer gelegenen, d. J. auf 2563 Riblr. 17 Sgr. 8 Pl 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Waſſermehlmühle sub No. 61. des Hypothekenbuchs uebſt 
dazu gehörigen 3 Morgen 164 UK. Acker und Graſerei, haben wir auf Antrag 
der Realgläͤubiger, da Adjudicatar 1c. Berger der im Adjudications beſcheid feſtge⸗ 
ſtellten Kaufsbedingungen nicht nachgekommen, drei Bietungstermine auf 

5 den 10. Januar k. J., 
N den to. März und 
den 12. Mai ejd., jedesmal Vormittags 10 Uhr 

und zwar die beiden erſten hier in Glatz, den letzten peremtoriſchen aber auf dem 
Schleſſe in Mittelſteine anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wei? 
den daher hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders in dem letzten Eu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Be £ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe im Wege find, der Zuſchlag er 
theilt werden wird. Freihertl. v. Lüttwitz Mittelſteiner Gerichtsamt. 
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940. Glogau den 4. Februar 1831. Zum Öffentlichen Verkauf des im 
Glogauer Kreife belegenen Gutes Brieg, welches zum landſchaftlichen Cerdit 
auf 45,169 Ntihl. 9 Sgr. 6 Pf. und zur Subhaſtation auf 81,424 Rthl. 2 Sgr. 
10 Pf. landſchaftlich gewürdigt worden, find vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ 
Landesgerichtsrath v. Wangenheim drei Bietungstermine auf 

den 17. Inni er 
4 den 22. September) 183 b 
x den 7. Januar ) 1832 Vormittags 11 Uhr 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf dem hieſigen Schloß angeſetzt worden. 

Zu bemerken iſt, daß bei Aufnahme der Taxe per 57,424 Rihlr. an Ufer⸗ 
baukoſten 8951 Rihl. in Abzug gebracht worden find, jo daß die Taxe eigentlich 
nur 60375 Rihl. beträgt. f 

' Königs. Ober + Landesgericht von Niederſchleſien und 3 

! v e 


3071. Glatz den 2often Auguſt 1831. Auf den Antrag der Sattlermelſter 
"George Güntberſchen Erben foll Das denſelben gehörige, und wie die an der 
Gerichtsſtelle aus haͤngende Tare, welche auch taͤglich in den Umtsſtunden in unſe⸗ 
ker Regiſtratur eingeſeben werden kann, nachweiſet, im Jahre 1831. nach dem 
Materiallenwerthe auf 2474 Rthlt. 21 for. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus Niro. 198. zu 
Glatz im Wege der freywilligen Sub haſtation in dem hierzu vor dem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadigerlchts⸗ Director Hrn. Friedrich angeſetzten Termine: 
den 3. November €, 
den 5. Januar a. f.) 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
den 16. März a. . 2132 wer 
verkauft werden, wozu wir die Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hler⸗ 


mit einladen. 
a Koͤnlgl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

3723. Hirſchberg den 17. October 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub ro. 6. zu Hartau gelegene, auf 200 Rthlr. abgejchägte Haus, im 

ege der freiwilligen Subhaſtatton in termino 
den taten Januar 1832 
als dem einzigen Bietungstermine öffentlich verkauft werden fol. 
Rare". Köntgl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 

ö Baumeiſter. 


3758. Groß » Strehlig den 25. October 1831. Das den Valentin Bes 
derſchen Erben geboͤrige, sub Neo, 42. zu keſchnltz belegene, auf 112 Rth. gewuͤr⸗ 
digte Haus foll im Wege der freiwilligen Subbaſtatlon in dem biezu auf 
5 den 19. December c. Vormittags 10 Uhr 

u unſerm Geſchaͤfts⸗ Locale zu Leſchnitz anberaumten Termine oͤffentlich an den 

Meiſidietenden veräußert werden, und laden wir Kaufluſtige hiermit ein. 

Dias Koͤnigl. comb. Gericht der Städte Groß⸗Streblitz und Leſchnitzt 
m 3673. Glogau den 27. September 1831. Nachdem das im Fuͤrſteuthum 
Wohlau und dem Guhrauer Kreiſe gelegne, landſchaftlich auf 9 
i 9 f N Sgt. 


— 
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3 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte Gut Klein⸗Wierſewitz nebſt Neuhelde und Kleſu⸗ 

Wierſewitz im Wege der Execution sub hasta geſtellt worden if, und die Dies 

tungstermine, von denen der dritte und letzte peremtoriſch, auf . 

2 den 30. Januar 
ö den 2. Mai 1832 
den 5. Aug uſt ) f - 

anberaumt find, werden erwerbs und zablungsfaͤbige Kaufluſtige aufgefordert, ſich 

in denſelben vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichtsrath Schwenkert auf dem 

Schloß bieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt die Adjudica⸗ 

tion an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigene Die Taxe und die Kauf 

bedingungen koͤnnen in unſter Concurs⸗Regiſtratur während der gewoͤbnlichen 
Amtsſtunden eingefeben werden, 
Koͤmgl. Preuß. Ober» Landesgericht von Niederſchleſten und 5 bud 

2 e 


v. Goͤtze. 2 
3815. Habelſchwerdt den 10. October 1831. Auf Antrag eines Glaͤubi⸗ 
gers wird im Wege der Execution die dem Franz Krieſten zu Roſenthal gehörige 
sub No 62. des Hppotbekenbuches verzelchnete und auf 66 Rthlr. 20 Sgr. abge⸗ 
ſchätzte Haͤuslerſtelle sub hasta geſtellt und ein Termin zur Licitatlon auf 

den 16. Januar 1832 Nachmittags 2 Uhr 

in der Kanzley zu Roſenthal angeſetzt, welches beſitz⸗ und zahlungs fähigen Kauſ⸗ 
luſtigen mit der Aufforderung hierdurch bekannt gemacht wird, in dieſein Termine 
zur Abgabe ihrer Gebote ſich daſelbſt einzufinden und zu gewaͤrtigen, daß, ſofern 


* 


ix kein ſtatthafter Wlderſpruch gemacht werden ſollte, dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden 


der Zuſchlag der Stelle ſofort erthetit werden wird. ö 

Das Reichsgraͤſt. Wilhelm v. Magnisfche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Schnallenſtein. 94 Auders 

Edictal» Cit ationen. 

4061, Glogau den 21. October 1831. In dem Bei dem unterzeichneten’ 
Ober Landesgericht geſchwebten Rechtsſtrette des Schäfers Chriſtlan Hoffmann 
wider den Rittmeiſter von Axleben auf Ober⸗ Adelsdorf hat letzterer die gegen- 
waͤrtig ſich auf 64 Rthlr. 2 Sgr. 7 Pf. belaufende Summe zum gerech lichen 
D peſſium gezahlt. Der Kläger, welcher ſich ohne Beſtellung eines gesetzlich 
legisimirten Mandatarik außerhalb der Koͤnigl. Preußiſchen Staaten begeben 
bat, oder deſſen naͤchſte uns unbekannte ſich zu legitimirende Erden werden 
daher hierdurch von Amtswegen von Einzahlung obgedachter Gelder benachric“ 
tigt und zum Empfange derſelben, in Perſon oder durch elnen gehoͤrig devoll 
maͤchtigten Sachwalter, aufgefordert. Bet ferner wnterbleidender Abforderung 
der fraglihen Gelder würden dieſelben, und zwar nach Verlauf von 4 Wochen, 
zur Juſtlgofflelanten⸗Wittwenkaſſe abgeliefert werden. 

Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Fandesgericht von Nlederſchleſten und der Laufiß- 


1 1 1 4 v. G tze. x 
3432, Glogau den 6. September 1831. Alle unbekannte Gläubiger. a” 
zu Freiſtadt verkordenen Premleur⸗Lleutnant Helle vom saten Landwehr, Meg 5 
ment werden, da Über feinen: Nachlaß heute der erbſchaftliche Eiquidariond« Pe, 
ieh eröffnet: worden iſt, unter der Warnung §. 85. Tit, 51. Thl. I. A. G. O. bier 
durch vorgeladen, in dem auf \ den 
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den 19. December c. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarius Hoffmann anberaumten 
Termine ihre Forderungen anzumelden und zu rechtfertigen. g. ; 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Laadesgericht von Niederſchleſien und Der Sant, 
2859. Schloß Mittelwalde den 5. Auguſt 1831. Das Gräflich von 
Althaynſche Juſilzamt der Majorats⸗Herrſchaften Mittelwalde, Schönfeld‘ und 
defelsdorf eitirt hierdurch auf Antrag ſeiner Verwandten den im Jahre 1805 
aus feinem: Geburtsorte Hayn ſich heimlich entfernten Häuslerſohn Vincenz 
ur, jetzt 40 Jahr alt, welcher ſeitdem von feinem Leben und Aufenthalte keine 
Nachrichten ertbeift, fo wie feine etwa zurückgelaſſeuen unbekannten Erben und 
buehmer, und ladet ihn und fie zu dem auf 
den 26. Mai 1832 Vormittags um 9 Uhr 5 
anberaumten Termine hierdurch mit dem Bedeuten vor: ſich in demſelben ent⸗ 
weder perſönlich an hieſiger Gerichtsſtelle oder ſchriftlich zu melden und weltere 
oel, bei feinem und ihrem Auſſenbleiben aber zu gewartigen, daß er, der 
Vlucenz Lux, durch Erkenntniß für todt erklaͤrt, und fein zuruͤckgelaſſeues Vermoͤ⸗ 
geu den naͤchſten ſich legitimirenden Erben zugeſprochen und ausgeantwort wer⸗ 
ou wird. N 
3843. Hirſchberg den 30. October 1831. Auf den Antrag eines Hypothe⸗ 
ken zäudigers iſt durch die Verfügung vom heutigen Tage der Liquidatlensprozeß 
Aber die kuͤnftigen Kaufgelder von der sub hasta geſtellten, bisher dem Melchior 
Raupach gehötenden, sub No, 14. zu Nieder: Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes, 
beiegenen Gaͤrtnerſtelle, eröffnet und der Liquidationstermin auf z 
den 7. Januar 1832 Nachmittags a Uhr 8 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder: Berbisdorf angeſetzt worden. Wir 
laden hierdurch alle etwanigen unbekannten Gläubiger, welche an das erwähnte 
Grundſtuͤck und deſſen künftige Kaufgelder irgend einen Realanſpruch zu haben 
dermeinen, hiermit vor, in dieſem Termine entweder in Perſon, oder durch zu⸗ 
laßige mit Information und Vollmacht zu verſehende Bevollmächtigte, wozu wir 
tbnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten Wort. und Robe zu Hirſchberg in Vorſchlag 
ingen, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden und deren Richtig · 
keit nachzuweiſen, mit der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ibren Anfprüchen 
an das Geundſtück ausgeſchloſſen und ihnen damit ein’ immerwaͤhrendes Stlll⸗ 
weigen, ſowohl gegen den künftigen Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, 
Mer welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden fole, 2 
i Das Gerichtsamt von Berbisdorf, Schoͤnauſchen ui RR 
Eruſtus. 
ab 3428. Liegnitz am 10, September 1831. Nachdem durch den Curator 
bemtis des feit dem 29. Juni 1821, vorſchollenen Oeſtillateur Carl Joſeph 
ebeck die Provocatlon auf deſſen Todeserklaͤrung eingegangen, fo ſordern 
ber hlerdurch gedachten Kiebeck, ſo wie wenn er verstorben, feine etwaige un⸗ 
— Erden und Erbnehmer auf, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
em vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator König auf g 
5 en 


BEE 
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den 18. Fur 1832. Vormittags um ır Uhr d 
anberaumten Termine im hieſigen Königl. Lands und Stavtgerichtd Gebäude _ 
zu erſcheinen und weitere Anweiſung zu gewärtigen, wid rigenfalls der Carl Jo- 
ſeph Kiedeck für todt erklärt und fein Vermögen den ſich legitimirenden naͤch⸗ 
ſten Verwandten überlaſſen werden oll. a 
5 Koͤnigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
pDoffmann⸗Scholtz. 


3597. Neurode den 3. October 1831. In der wider den Gipsbilder band“ 
fer und Tuchmacher Johann Wladaſch aus Troppau wegen Gewerbe, Steuer“ 
defraudation eingeleiteten Unterſuchung haben wir einen Termin zur Einlaſſung 
und Verantwortung des ꝛc. Wladaſch über die gegen ihn angebrachte Denuncla⸗ 
tion und zur Angabe ſeiner Vertheidigungsgründe auf 
l den 16. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr 11 
angeſetzt. Es wird der ec. Wladaſch daher hiermit vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine in uuſerm ſtadtgerichtlichen Geſchaͤftslocale hieſelbſt zu erſcheinen, ſich über 
die ihn treffende Anſchuldigung zu erklären, die zur Aus führung feiner, Verthei⸗ 
digung vorhandenen Beweismittel, wenn ſolche in Urkunden und andern Schriften 
beſtehen, mit zur Stelle zu bringen und ine weitere Veruehmung, boi feinem 
Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die Unterſuchung gegen ihn in contumaciam 
fortgeſetzt und geſchloſſen werden wird. Moͤchte die Denunecſatſen mgruͤndet be⸗ 
funden werden, ſo hat der ꝛc. Wladaſch die im Haufier- Negulafipay, 28. A 
1824. und deſſen §. 26. und 27. beſtimmte Strafe zu erwarten. g. 4 

Könige, Preuß. Stadtgericht von Neurode und Wünſchelburg. 
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3181. Strehlen den 12. Auguf 1831. Nachdem uͤber das Vermögen und 
reſp. den Nachlaß des hlerſelbſt verſtorbenen Biblioshefar Carl Jullus Stein“ 
acer, unterm heutigen Tage der erbiehaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
den iſt, fo werden alle etwanigen unbekannten Glaͤudiger, welche an dieſe Nachlaß 
Maſſe Irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit Öffentlich vorgeladen / 


ſpaͤteſtens in dem auf 5 a 
den 12. e e ro Uhr 

in unſerem Parthelenzimmer hierſelbſt vor dem Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Hopff anstehenden Liquldatſons Termine in Perſon, oder durch einen zul 
ßigen mit gehöriger Vollmacht und Information verſehenen Beoollmäch tigten 
wozu ihnen im Falle der Unbekanntſchaſt der Hert Juſtiztommtſſarius Glockner in 
Brieg vorgeichlagen wird, zu erſcheinen, ihre eiwanigen Forderungen zu liquldiren 
auch die noͤthigen Beweismittel beyzubringen, widrigenfalls aber zu gewärtlgen 
daß der Ausbleibende aller etwanigen Vorrechte für verluſtig erkläre, und mit fei# 

er Forderung gur an dasjenige, wos nach Beſriedtaung der ſich gemeldet baten? 
den Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben mochte, verwleſen werden 
wird. n ei 3905 Loͤnial, Land⸗ und Stodtgericht. ! mals Rn 
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Sonnabend den 3. December 1831. 
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8 1 K 1. 
Belanntmachungen. * Be 
4005. Breslau den 1. December 1831. Bel der Breslau⸗Briegſchen Fuͤre 
ſtenthums ⸗Landſchaft find zur Einzahlung der Zinſen der 224, 23. und aaſte 
December beſtimmt. Es wedren keine Kaffen « Unmwelfungen, ſondern nur klin⸗ 
geude in Beuteln ader Düten gehoͤrig verpacktes Courant angenommen. 
Die Auszahlung der Zinſen erfolgt am 28., 29., 30. Decbr. und 2% 3. Jauuar 
Wer mehr als 2 Pfandbriefe bringt, iſt verpflichtet, diefelben auf ein Verzeichnis 
zu ſetzen. Sollte ein Desſufectjons- Verfahren noͤthſg erachtet werden, fo wird 
eine ſpeeielle Bekanntmachung darüber erſchelnen. Der halbjährliche Depoſital⸗ 

Tag wird am 7. Januar abgehalten. N 25 ; es: 
v0, Brislans Briegfches. Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗ Directorium, 
ER 3 o. Witzthum. 


Su bhaſtations Patente 
4096, Arnsdorf den 29. Noobr. 1831. Das zoo Rthlr. toxirte George 
Gudeſche Häns lergut No. 23. ſu Obergebeltzig, Rothenburger Kreiſes fol, weil 
das bisherige Gebot von 150 Rthlr. nicht aunehmlich befunden iſt, in dem auf 
g den 24. December d. J. Vormittags ro Uhr f 
in der Gerichtsſtube zu Ober⸗Gebeſtlg angefegten Bietungstermin dem Meiſibie⸗ 
tenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige vorladen. Die Taxe iſt an der 
Gexſchtsſtelle und in hieſtger Reglſtratur eee a 7 
. Das A a u Ober ⸗Gebeltz g. ». Müller. 

„) es wenberg den Ir. ese er 8e Das Königl. kand⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Löwenberg ſut hafftret die zu Ober Goͤriſſelffen sub Nro. 452. belegene, 
auf 630 Miblr. gerichtlich gewürdigte Gärtnerſtele, der Winwe Anna Eliſabeth 
Anders und fordert Bletungsluſtige auf, in termino t SM ö 

den 11. Februar 1832. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Heu. Kammergerichts⸗Aſſeſſor Körner auf hiefigem Nathhauſe ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und nech erfolgter Zuſtlmmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Meiſthletenden zu gewaͤrtlgen, ER n i 
4073. Glelwitz den 14ien Novbr. 1831. Das dem Tuchmacher Michael 
Kollaczek gehörige sub No. 2. in der hieſigen Beuthener Vorſtadt gelegene, auf 
374 Nthlr. gerichtlich taxirte Haus und Garten, ſoll in dem auf 
7 1 . € den 
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den 16. Februar k. J. in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale b 
anſtebenden peremtortſchen Licitationstermine meiſibletend verkauft werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. n 

f Das Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

3380. Striegau den 14. September 1831. Auf den Antrag eines Real 
glaͤubigers ſoll das dem Carl Heinrich Berger gehörige, sub Nro. 1. in Nieder⸗ 
Wirgsporf, Bolkenhainſchen Kreiſts, belegene, unterm 26. Auguſt 1831 auf 
4159 Rthlr. 5 Sgr. ortsgerichtlich taxitte Grundſtüͤck, worauf die Kretſchamge⸗ 
rechtigkeit und das Brandwelubrennen baften, und wozu ein Garten und 174 Schef⸗ 
fel Ausſaat Acker gebören, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich 
an den Meiſt⸗ und Befibieteuden verkauft werden. Demnach werden alle beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert und eingeladen, in den 
hierzu auf 90 

den 19. December 1831 und 
a 21 den 9. Marz 1832 f 
bier in Striegau anberaumten Terminen, beſonders aber in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Bletungstermine 
den 18. Mai 1832 Vormittags 10 Uhr 
vor uns in Micders Würgstorf an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu erſcheinen, dle 
Bedingungen und Movdalitdten der Subhaſtatlon zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, kuſofern kein geſetzliches 
Hinderniß ſtatt findet, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden. erfolge. 
Das Gerichtsamt von Würgsbalbendorf, 8 
4063. Liegnig den 19. Nobbr. 1931. Kaufluſtige werden hierdurch zum 
—— — der Kretſcham⸗Rahrung No. 17. zu Klein » Neudorf, Jauerſchen 
reiſes au 73 
W den 13 Februar k. J. Nachmittags um 2 uhr 
auf das Schloß zu Jägendorf mit Hinwetſung auf die geſetzlichen Vorſchriften 
vorgeladen. Der Taxwerth iſt 559 Riblr. 10 gr. ; 
Das Juflizamt der Herrſchaft Malltſch. 
3621. Ober Biogan den 9. September 1831. Die zu Groͤtſch, Coſelet 
Kreiſes drlegene, zum Acam Dyb e kllaſchen Nachlaß gebörige Freigaͤrtnerſtelle 
sub Na. 9 und Wleſenparzelle sub No, 17., welche zufammen auf 400 Rtblr. g. 
wuͤrbiget worden, ſoll lun Wege der nothwendigen Sudbaſtation verkauft werden, 
und es ift deshalb ein petemtoriſcher Subpoſtations Termin auf 
den 21. December c. Nachmittags 2 Uhr ; 
im gerichtlichen Seſſions zimmer des bieligen Rathhauſes vor dem Deputirten, 
Heiku Land» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Viola angef tzt worden, wozu Kaufluftige 
dierdurch eingeladen werden. N 
e Koͤnigl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. N 
3671. Pleß den 30. September 1831. Die zu Lonkau sub No. 59. be⸗ 
legende, auf 4400 Rtbl. abgeſchätzte Georg Paszekſche Freiſcholzerei ſoll im Wege 
ver nothwendigen Subhaſtalion in dem f f 2 
Ar auf den 6. December d. J., 3 1 


* 
5 auf den 6. Februar k. J. und ; 
auf den 9. April, J. . 
anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr im unterzeichneten Juſttzamte öſ⸗ 
entlich veräußert werden. Dieſes wird hierdurch zur allgemeinen Kenutniß 
ebracht, mit dem Bemerken, daß der Meiſtotetende den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 
en bat, wenn nicht gefigliche Umſtände eine Aus nahme zuläßig machen. Das 
TLaxatlons⸗Inſtrument ift in unſerer Reglſtratur einzuſehen. — 
Fuͤrſl. Anhalt⸗Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. ö 
Wiebmer. Boͤniſch. Beer. 
F 3602. Grünberg den 1. October 1831. Die den Johann Friedrich Horlitz⸗ 
ſchen Ebeleuten gehörige Häuslerſtelle Nro. 93. zu Mitt. 1⸗Ochelhermsdorf nebst 
bſt« und Weingarten, tarirt noch Abzug der Koͤnigl. und herrſchaftlichen Abgas 
en und Laſten auf 84 Rihlr. 20 far. ſol im einzigen Termine 8 
den 29 December c. Mittags 1 Uhr 
anf dem Slaſſe zu Mittel⸗Ochelhermsdorf oͤffentiich Schuldenhalbder an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 
5 Das Gerichts amt von Mittel Ochelhermsdorf. 
3332. Breslau den 22 Auguſt 1831. Das auf der Reuſchen Straße 
sub No. 53. des Hopotbekenbuch es, nene Nro. 11. delegene Haus, dem Kreil ſch⸗ 
mer Scholz gehörig. ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaflarıon verkauft wer⸗ 
n. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materialienwerthe 
11,089 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf., nach dem Rutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 
12,265 Rthl. 3 Sgr. 4 P., der mittlere Werth daher 11,677 Rihl. 14 Sgr. 5 Pf. 
le Bietungs termine ſiehen — . “> 
am 9 December 1931, FL 
am 10 Februar 1832 und der letzte 
. am 13. April 1832 Bormittags 11 Uhr 
der dem Herrn Juſlizratbe Borowsky im Partheienzimmet Nro, 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs, und beſitzfaͤhige Kaufluſſige werden hierdurch aufs 
geordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Pen zum Protocol zu ex⸗ 
ten und zu geivärtigen, daß der Zaſchlag an den Meiſt⸗ und Befibterenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tax 
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Fan beym Aushange an der Gerlchteßatte eingeſeben werden: 

a 18 Königl. Sen n hieſiger Reſidenz. 1 7 2 

; v. Blankenſee. 
. 3822. Glogau den 30. October 1831. Zum öffentlichen notwendigen Ver⸗ 
kaufe des zu Schlawa unter Nro. 85. delegenen, auf 51 Rthlr. 11 Sgr. taxlrten 
zuſes des verſtorbenen Tuchmachers Michael Gottlieb Schottriich if ein einziger 

in tungstermin auf den 3. Februar 1832. \ 
8 unſerm Gerichtslocale zu Schlawa angeſetzt, welches deſiß , und jahlungsfäpigen 
Faufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Da über den Nachlaß des verſtorbe⸗ 
70 Beſitzers Concurs eröffnet iſt, ſo werden hierdurch zugleich alle eiwonigen unbe⸗ 
. Gläubiger deſſelben vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre 
erungen anzumelden und gehörig zu beſcheinigeu, widrigenfalls fie mit gg 
” 
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Anſpruchen präcludirt und die Vertheilung der Maſſe unter die ſich meldenden 
Glaͤublger erfolgen wird, 3 
ni; as Das Koͤnigl. Stadtgericht für Schlawa. 

3868. Lahn den 13. September 1831. Das unterzeichnete Gerichts amt ſub⸗ 
haſtiret die zu Spiller M. A. sub No. 24. belegene, auf 100 Ath. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Gottlieb Selffertbſche Verlaſſenſchafts Haäuslerſtelle ad instautiam der 
Erben und fordert Vierungslufige auf in termino peremtorio 

den 24. Januar 1832. Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitlario in der Kanzlei zu Matzdorf ihre Gebote abzu⸗ 
geben und nach erfolgter Zustimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
dletenden zu gewärtigen. 
Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Matzdorf. Puchau. 
3775. Glogau den 14. Octeber 1831. Nachdem die zur Concursmaſſe 
des verfiorbenen Königl. Amtsraths Erift Lucas auf Borkau gehörige 54 bus 
ſige dienfifreie Ruſtical⸗Beſitzung Neo. 18. zu Beuthnick, welche nach der ges 
richtlichen Taxe auf 19,58 Ktbl. Courant gewürdigt worden iſt, und im Jahre 
1828 948 Rihlr. 5 Sgr. 11 Pf., im Jahre 1875 907 Athlr. reine Revenuͤen 
gebracht bat, zwar laut Adjudicatoria de publ. den 24. Juni c dem Schaaf⸗ 
meiſter Johann Chriſtoph Appler als Meiſtöletenden zugeſchlagen, wegen nicht 
gezahlter Kaufgelder aber reſubhaſtirt werden ſoll, ſo ſind 
e e f der 3. Januar 1832, f a 
1. ̃ der 3. Marz 4832 und 
der 4. Ma 1832 N 
als Bletungstermine beſtimmt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſe Beſitzung zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig And, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtlzrath 
Megely im hleſigen Stadigerlcht entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig leglti⸗ 
mitte Bevollmächtigte einzufinden, idr Gebot adzugeden und zu gewartigen, 
daß, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Melſt⸗ 
und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. ? 
38 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 5 ® 

3501. Landeck den 1. October x Die dem Häusler Joſeph Franke 
gehörige Haͤuslerſtelle No. 64. zu Nieder: alhelm, in einem Durchſchuitts-Wert)h 
von 122 Rib. 5 far. , ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaſtatton verkauft wer⸗ 
den. Wir baden zu dieſem Zwecke einen einzigen Bietungs⸗ Termin auf a. 

23 den 30. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 

an hleſiger Gerichts ſtelle anberaumt, zu welchem wir alle Kaufluſtige, Beſitz und 

Jahlungsfaͤhige mit dem Bemerken einladen, daß die Taxe in unſerer Regiſtratut 

eingeſehen werden kann. 

45 Das Koͤnigl. Stadtgericht von Landeck Wilhelmsthal. ers 

3810. Leodfhäüg den 31. Octoker 1831. Zum öffentlichen nothwenbigen 
Verkauf der der Cathartne geb. Mai pH verehellchten Weber Nietſch geh 
rigen, sub N, 57. in Fürſilich Langenau, keobſchützer Kreiſes, belegenen, auf 
* “ 2 * 


216 Rthlr. 20 far. gerichtlich gefchägten Gaͤrtnerſtelle nebſt Obſt⸗ und Saͤegarten 
ſind 3 Termine auf 2 
: den 3. und 24. December c. in Leobſchuͤtz und 
> den 17. Januar 1832, in Stolzmuͤtz, se 
ſüeven der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden, wozu deſitz, und zahlungs⸗ 
big Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bedeuten eingeladen werden, 
f aß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden erfolgt, iim Fall nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnohme nothwendig machen ſollten. er = 
Sürfterzbifhöfl. Gericht des Katſcherſchen Diftricts, 5 
f 3808. Leobſchütz den 31. October 1831. Dem Publiko wird hiermit be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers die sub Niro. 63, in 
uͤrſtl. Langenau, Leobſchuͤtzer Kreiſes, delegene, dem Weber Franz Thill gehörige 
auslerſtelle, welche auf 225 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, oͤffentlich an 
en Meiſtbletendon verkauft werden fol, wozu wir Bletungstermine anf 
5 den 3. und 24. December c. ale 
in keobſchuͤtz, und peremtorie 
den 16. Januar 1832 in Stolzmuͤzz 
anberaumt haben. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Raufluflige werden daber einge⸗ 
laden, in diefen Terminen, deſonders aber in dem peremtoriſchen zu erſcheinen, 
re Gebote abzugeben und es wird dem Melſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag 
erthellt werden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen 
ſollten. Fuͤrſterkbiſchoͤfl. Gericht des Katſcherſchen Diſtrikts. 1 
3809. Leobſchütz den 31. October 1831. Die den Michael und Suſanna 
Malßſchen Ebeleuten gehörige, sub Nro, 42. In Fürfil, Krottfeld belegene, auf 
176 Ribl. 20 Sgr. gerichtlich gewürdigte Häudlerftelle nebii Delfchlägerei ſoll auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers oͤffentlich an den Melſtbletenden verkauft werden, 
und es find hierzu 3 Bietungstermine auf, r . 
den 3. und 24. December e, in Leobſchuͤtz, und 
den 17. Januar 18 32 in Stolzmütz 
angeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſſige werden hiermit eingeladen ,- in 
leſen Terminen „ beſonders aber in termine, peremtorio zu erſcheinen, ihre Ge, 
note abzugeben und es bat der Meiſtbtetende den Zuſchlag zu gewärtigen, indem 
auf die nach Ablauf des letzten Termins, ohne daß geſetzliche Umftänbe eine Aus⸗ 
ahme geſtatten, keine Ruͤckſtcht mehr genommen werden wird. . 
Fuͤrſterzbiſchoͤfl. Gericht des Katſcherſchen Oiſtrikts. 3 * 


Subhaſtation und Edictal Citation. 

bens 786. Breslau den 1. November 1831. Die zum Nachlaß der verſtorbenen 
t heſrau des Muͤhlenmelſters Paſchke, Beate geborne Kluge, gehoͤrige, zu Aus 
N 95 Fiſchergaſſe, Wohlauer Kreifeg, delegene, sub Nro. 44. verzeichnete und im 
bvotheken⸗Buche Vol. I. Nro 31. eingetragene Waſſermuͤhle von a brauchbaren 
engen und einem unbrauchbaren Spitzgange mit den dazu gehörigen Wohn, und 
In rthſchafts⸗Gebaͤuden, Acker, Wieſen, Huttungsland und Garten ſoll a. 
der „ebalber mit der täglich deim Gerichtsamte einzuſebenden aa 0 Tape 
1898 Rthlr. 12 Sgr. ſubhaſtirt werden. Die Bietungstermine find ug 

N 
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a 202 4 a Vormittags 10 Uhr 
beide in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitlarii zu Breslau, Kupferſchmidl⸗ 
Straße Nro. a. und auf ö 
i f den 9. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 
letzterer peremtoriſch an ordentlicher Gerichtsſtelle auf Schloß Auras dergeſtalt 
angeſetzt worden, daß gedachtes Geundſtück nebſt Zudehoͤr, falls nicht beſondere 
rechtliche Umſtände es verhindern, dem Meiſtbietenden, welcher feine Beſſtz und 
Zahlungstähtsfeit nachmeifen muß, zuaefchlagen werden foll. Zugleich werden 
die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Johann Peter Kerniſchen Kinder ıter Ehe, 
für welche noch ein Reit von 71 Rtblr. Vatergut eingetragen ſlehen, bierdurch 
vorgeladen, in dem peremtoriſchen Bietungstermine zu erſcheinen und ihre Ge⸗ 
rechtſame wahrzunehmen, im Ausdleidens falle zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
dletenden nicht nut der Zuſchlag erthellt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, wie auch der leer 
ausgebenden Forderungen und zwar der Letztern obne daß es zu dieſem Zweck der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden ſoll. 
TER Das v. Schickfußſche Gerichts amt des freien Burglehns Auras. 
5 N 1 „ Litau, O. k. G. Refor. 
en Ediet al Eitatſ onen. s 
2816. Ratibor den 12. Juli 1831. Von dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 
Gericht wird auf Antrag des König. Ftscus der Tiſchlergeſelle Thomas Juppt 
and Deutſch⸗Kamitz, Neiſſer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl 
kanden verlaſſen hat, wird hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
33 den 1, Juni 1832. Vormittags 10 Uhr 8 
vor dem Herrn Ober « Bandesgerichts » Auscultator Grüuͤtzner angeſetzten Termine/ 
allbter in geſſellen, über feine geſetzwidrtge Entfernung ſich zu verantworten, und 
‚feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift . 139 
it. 17. Th. II. des Aug. E. Rechts in eine Strafe von 50 Nthl. verurtheilt, und 
ſolches der e zugeſprochen werden wird. g. 
+ Koͤnigl. Preuß. Dbders Landesgericht von Ober ſchleſtien. 


Kuhn. 

3344. Oels den 13. September 1831. Nachdem über das Vermoͤgen des 
kandesalteſten von Schülſe auf Mahlen und Uloſchwitz am 31. Mal c. a, def 
Concurs eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen 
des von Schulſe aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben ver mel⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Juſtlzrath von Keltſch auf 

den 13. Januar 1832. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Liquldations- Termine in dem Geſchaͤfts⸗ Locale des 
"biefigen Fürſtenthums⸗Gerichts perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 
Bevollmächtigten, wozu der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Friede und Menpfp in 
Vorſchlag gebracht wird, zu erſchelnen, und ihre Forderungen oder ſonſſigen i 
‚ präche vorſchriſtsmaßig zu Iſquldiren. Die Michterſcheinenden werden in Folg 
det Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes erg 
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dung ein abzufaſſendes Präcluſtons⸗Erkenntulß mit allen ihren Forderungen an 

e Concurs, Maſſe abgewieſen, und wird innen des halb gegen die uͤbrigen Glaͤu⸗ 

iger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Herzogl. Braunſchweig⸗elsſches Fuͤrſtentbumsgericht. 
3082. Grelffenberg den 29. Auguſt 1831. Ueber den Nachlaß des am 
23: Februar d. J verſtorbenen biefigen Kuͤrſchnermeiſters Chriſtian Gottlob Zip⸗ 
pel itt der Liquidationsprozeß eröffner, und zur Aumeldung und Nachwelſung 
0 Mmtlicyer Forderungen an die Nachlaßmaſſe ein Termin auf > — 
N den 9. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
AUF liege Rathhauſe anberaumt worden. Alle unbekannten Gläubiger werden 
da er aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche an die 
Maſſe zu liquidiren und zu verificiren, unter der Warnung, daß die Ausbleiben⸗ 
den aller etwaigen Vorrechte für verluſtig erkärt, und mit ihren Forderungen nur 
au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 
8 f Koͤnigl. Stadtgericht. 


Berggerichtiiche Bekanntmachung. * 
„ 3839. Tarnowltz den 22. October 1831. Die ihrem Wohnort nach undes 
kannte Demolſelle Florentine Amalie Promnig wird bierdurch aufgefor⸗ 
ert, das ihr als Mitgewerkin zuſtehende Verkaufsrecht an 5771. Kure der Guten 
ifffahrt Stetakohlen Grube, welche caducirt worden und worauf jetzt ein Ber 
di von 2 Athlr. pro Kur obne Uebernahme der Zubuße erfolgt iſt, dinnen acht 
Wochen bei Berluft dieſes Rechts auszuüben. 3 BE 
> Königl. Preuß. Berggericht von Oberſchleſienn. 
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Aufgebot unbekannter Depoſital Intereſſenten. 
3200. Frankenſtern den zıflen Auguſt 1831. Alle unbekannte Depoſttal⸗ 
Insereſſenten des Weigelsdorfer, Quickendorfer, Schoͤudepder, Hertwigswalder, 
Woums dorfer, Autheil Altaltmannsdorter und Haltauf Märzdorſer Depoſttorn were 
den andurch sub poena praeelusionis aufgefordert, ihre an die bisherigen Depo⸗ 
tal ⸗Kaſſen habenden Anſprüche binnen 3 Monaten bet dem unterzeichneten Ju⸗; 
ſtitiardo zu Grankenſtein geltend zu machen. nne n 
A Der Juſlit. Hoffmann. 
Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 

fi 3989. Breslau ca 5. November 1831. Die Freigaͤrtner Johann Gott 
lte und Johanna Ellſabeth Mandelſchen Eheleute zu Liebenau baben die daſelbſt 
goltfindende Güter gemeinschaft in allen Beziehungen laut des gerichtlichen Veriras 
vom gien Robbr. d. J. ausgeſchloſſen. SER Fr 
- Das Schaubertſche Gerichtsamt von Dbers und Nieder: Fiebenau 


mr : . E. Schaubert. = 
LI n e 9 e. 42 
Farben Dres lau. Linien zu Geſchaltsbachern und Roten werden in alen 

mit der Mafchine gezogen, dei Bariſch, 3 = 
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4051. Breslau den 26. Novbr. 1831. Es ſollen am ten k. M. Vormlt⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Aucttonsgelaſſe No. 49. am Naſch⸗ 
maikte verſchtedene Effecten, als Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidung? 
ſtücke, Meubles und Hausgeraͤth, an den Meifdietenden gegen baare Zahlung in 
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Courant verſteigert werden. 


Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Königl. Stadtgerlchts. 
— — ———— — — 


Getaufte, Copul. undi Geſtorb. vom 285. Nov. bis 1. Decbr. 1831. 


2 eau f te. : 
Zu St. Eliſabeth. Des B. Kaufmanns Hen. Bernhard Guſtav Helurich Heluke 
T. Eva Helene Eliſabeth. Des B. und Büttnerd Johann Auguſt Schmauch 
T. Carlotte Mathilde Juliane. Des B. und Schneiders: Joh. Carl Schnel 
der T. Auguſte Charlotte Ottilie. Des B. und Tapezierers Julius Willkoum 
T. Carl Rudolph Robert. ä — 
Zu Sl. Marta Magdalena. Des B. und Partkraͤmers Adam Gottlieb Schmidt 
S. Paul Wilbelm. Des B. und Schuhmachers Frledrich Wilhelm Lehman 
S. Johann Eduard Benjamin. Des Referendarius Hrn. Benjamin Ferdl. 
nand Lehmann T. Chriſttane Jultane Collie. Des B. und Schuhmacher 
Carl Heinrich Gottlieb Wut ich S. Carl Wilhelm Herrmann. i 
Zu St. Bernhardin. Des Hauptlehrers an der Elementarſchule Nro. 9., Her 
Carl Friedrich Sommer, T. Conſtanze Auguſte Sophle Wilbelmine. 
Zur Hofkirche. Des Königl. Provinzial» Stempel ⸗Fiskalats⸗ Secretairs Herth 
Carl Auguſt Wuͤring S. Carl Friedrich Hugo. > i 


EM Copulirte. 
Zu St. Ellſabetb. Der B. und Buchbinder Johann Philipp Bethmann mit Joſt⸗ 
Ar Chrlſtlane Dorothea Pliefke. f 8 Sb bitte 0 9⁰ 


g | Ge ſt o r ben e. 1 
Zu St. Ellfabetb. Der B. und Deſiillateur Herr Gattſleb Kaſofsky, alt 42 7, 
ar Run Züchners Heinrich Leder nachgel. Igfr. T. Eva Rofin” 
alt 61 J. a M. . Ar 
Zu St Bernhardin. Des B, und Defilla’enrd Hrn. Carl Titz S. Carl, alt 27 
8 M. Der B. und Kaufmann und Inſtrumentenhaͤndler Herr Wilhelm Be 
5 jamin Crona, alt 55 J 6 M. ’ 2 At; 
Zu =. REN Des B. und Krambaͤudlers Johann Gottlieb Schuber 
1 a t * 0 d 5 
Zur Hoftiuche. Des B. und Kreiſchmers Johann Gottlieb Hirſchberg €. Rola, 
i " 8 = Des B. und Kaufmanns Hrn. J. G. Pöhlmann Igfr. T. An 
alt 22 J. 0 4 


